
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
18 (1892)

1.1.1892 (No. 1)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1028981

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1028981


Wilhelmslmvener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt "
, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1 .

Anzeigen
' .FErM '

EAMz ,
nehmen auswärts alle Annoncenv «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet , Reklamen 25 Pf .

Amtliches OM« fm flmmtliche Kaiser!., König ! , u . W , KchSr-t», smie fir die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

18. Jahrgang.Freitag, den 1. Januar 1892.
Zum neuen Iahe .

Im vollen Frieden treten wir in das neue Jahr ein und es
giebt kein schöneres Ziel , als mit all ' unserem Sinnen und Trachten
bemüht zu sein , uns und unserem Volke diesen Frieden , das Ge¬
schenk unserer Vater , zu erhalten und uns neu zu verdienen , denn
friedlich nennt der Deutsche gern seine Felder und Fluren , seine
Wälder und Auen , friedlich erschallen seine Lieder , sein Herz schlägt
friedlich der Heimath und dem Herde , friedlich leuchtet ihm Sonne ,
Friede und Frühling grüßen ihn im Klange der Glocken und was
man an Vergrößerungs - und Ruhmesgedanken dem deutschen Reich
andichtet , das glauben die Feinde der Nation selbst nicht ,

- Wer erst wie das geeinte und gestärkte Deutschland in der
Stärkung des nationalen Gedankens so weit vorgedrungen ist , daß
er allen extremen Plänen abhold ist, der meidet den Radikalismus
und fühlt sich froh und stark auf der goldenen Mittelstraße , Von
den vielen beredten Worten des jugendlichen Kaisers Wilhelm II ,
ist vielleicht kein Ausspruch mehr ins Volk gedrungen , als jener ,
daß es genug große und gemeinsame Aufgaben der Zeit gebe , bei
deren Lösung wir Alle gemeinsam zum Wohle des Vaterlandes zu
arbeiten vermögen . In einem solchen Programme vermag der
deutsche Patriotismus noch auf lange Zeit Genüge und Betätigung
zu finden und einen besseren Neujahrswunsch vermögen wir auch
diesmal nicht zu formuliren . Wir können nur hoffen , daß sich
Alles so erfüllt , wie wir es in unserem Innern hoffen und uns
ausmalen .

Alle unsere Gedanken waren auch bei der Begründung des
Reiches dem Frieden von Anfang an zugewandt . Gerade vor 20
Jahren , am 1 , Januar 1871 , hatte König Wilhelm von Preußen
im Schlosse zu Versailles den Neujahrsempfang abgehalten , bei
welchem er die schönen anerkennenden Worte sprach : „ Große Ereig¬
nisse haben geschehen müssen , um uns an diesem Ort und diesem
Tage zu vereinigen , und Ihrem Heldenmuth , Ihrer Ausdauer , so¬
wie der Tapferkeit der von Ihnen geführten Truppen habe Ich
cs zu verdanken , daß es bis zu diesem Erfolge gekommen ist ; aber
noch find wir nicht am Ziele , nock liegen aroße Ausgaben vor uns .
ehe wir zu einem ehrenvollen dauerhaften Frieden gelangen können .
Ein solcher Friede ist uns gewiß , wenn Sie gleiche Thaten , wie
sie uns bis zu diesem Punkte geführt haben , weiter vollbringen .
So können wir getrost in die Zukunft schauen und erwarten , was
Gott nach seinem gnädigen Rathschluß über uns entscheidet, " Am
selbigen 1 . Januar erhob bei dem Festmahl König Wilhelm das
Glas , um das neue Jahr zu begrüßen und richtete , nachdem er
dem Herrn und den Fürsten gedankt hatte , die Hoffnung auf die
Krönung des Werkes : aus einen ehrenvollen Frieden , Und hier
war es , wo der Großherzog von Baden der deutschen Einheit ge¬
dachte und in seiner Rede sagte : „ Der heutige Tag ist dazu bestimmt ,
das ehrwürdige deutsche Reich in verjüngter Kraft erstehen zu
sehen . Ew , Majestät will aber die augebvtene Krone des Reichs
erst dann ergreifen , wenn sie alle Glieder desselben schützend um¬
fassen kann ; nichtsdestoweniger erblicken wir in Ew . Majestät das
Oberhaupt des deutschen Kaiserreichs , in dessen Krone die Bürg¬
schaft unwiederruflicher Einheit, "

So hatte nun schon der 1 . Januar 1871 das deutsche Kaiser¬
thum gebracht , wenigstens eine Art offiziöser Verkündigung von
offizieller Proklamation am 18 , Januar , Das neue deutsche Reich
ist also recht eigentlich ein Neujahrsgeschenk , Spätere Zeiten
werden um so mehr dieses berühmte Neujahr feiern , je mehr die
Bedeutung des Zeitabschnitts selbst, den man schon jetzt als eine
„ neue große Zeit " bezeichnet , hervortreten wird . Kaiser Wilhelm I ,
sprach am 18 , Jannar 1871 , daß er sich entschlossen Hobe, die
seit mehr denn 60 Jahren ruhende Kaiserwürde zu erneuern und

nnzunehmen , aber jene alte römische oder deutsche Kaiserwürde ,

die bis in das 13 , Jahrhundert hineingeschleppt worden war , galt
Sem Volke nicht viel . Das einige Deutschland sah vielmehr in
der That zu Versailles die Erneuerung der alten Kaifermacht , wie
sie unter Friedrich Barbarossa sich Weltbedeutung errungen hatte .
Nur im Anschluß an diese große und wichtige Zeit wollte es den
Ausspruch des neuen Kaisers erfaßt sehen von dem „ Wahrzeichen
ver alten Herrlichkeit " und sein Gelöbniß , „ in deutscher Treue die
Rechte des Reiches und seiner Glieder zu schützen, den Frieden zu
wahren , die Unabhängigkeit Deutschlands zu stützen und die Kraft
des Volkes zu stärken ! " nur im Sinne jener alten Reichsherrlich¬
keit faßte es jenen historischen Neujahrswunsch für das neue Reich
auf , daß „ Gott den Hohenzollern und Nachfolgern in der Kaiser¬
krone verleihen wolle , allzeit Mehrer des deutschen Reichs zu sein ,
nicht in kriegerischen Eroberungen , sondern in den Werken des
Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt , Freiheit und
Gesittung . "

Aus solchem historischen Rechtsboden , ganz abgesehen von noch
anderen geschichtlichen Ueberlieferungen , beruhen unsere neuesten
deutsch-kaiserlichen Erinnerungen der neuesten Kaiserzeit der Hohen -
zollern . Sie sind sonnig -klar , unzweideutig und zweifelsohne .
Unsere deutschen Neujahrswünsche von hoher Stelle sind niemals
wie die russischen und französischen Kundgebungen kriegerisch ge¬
wesen ; sie haben stets das Weihnachtswort , die christliche Bot¬
schaft festgehalten : „ Ehre sei Gott in der Höhe , — Friede auf
Erden — und der Menschheit ein Wohlgefallen ! " So hegen huch
wir für das Jahr 1892 die innigste Friedenshoffnung und die
Vorsehung möge die Arbeit unserer drei großen Friedens -Kaiser
segnen !

Deutsches Reich .
Berlin , 30 . Dez . (Hof -§ und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser nahm gestern Mittag im Neuen Palais noch eine Reihe
militärischer Meldungen entgegen . Um IZ/z Uhr waren alsdann
der Chef des Militärkabinets , Genera ! der Infanterie v . Hahnke ,
d-r kommarrdirend ? General des Zardekor , s , General der Infan¬
terie Freiherr v , Meerscheidt -Hüllessem , und der als Militärattache
an die nordischen Höfe kommandirte Korvettenkapitän Kalau vom
Hofe mit Einladung zur kaiserlichen Tafel beehrt worden . Am
Abend waren der Prinz Albrecht , nach seiner Rückkehr aus
Spanien , nebst Gefolge , sowie der Generalarzt Dr . Leuthold rc .
von den Majestäten zur Abendtafel geladen worden .

— Der Kaiser drückte am Heiligabend , wie die „ Potsdamer
Ztg, " mittheiit , in der Jäger -Allee in Potsdam einem kleinen
Knaben ein 10 -Markstück in die Hand . Ein vorübergehender
Militärarzt wickelte dem Kleinen das Goldstück in Papier ein und
klärte ihn über die Person des Gebers auf , — Aus Spandau
wird berichtet : Die beiden 7 und 9 Jahre alten Söhne des
Botenmcisters vom königl . Amtsgericht , Egerlein , hatten vor Weih¬
nachten an den Kaiser geschrieben und Se . Majestät gebeten , ihnen
doch etwas Spielzeug zu senden , das die königl , Prinzen abgelegt
hätten . Ihr Wunsch ist ihnen erfüllt worden . Am Heiligabend
traf vom kaiserl . Cabinet hier für die beiden Knaben eine Sendung
ein mit zwei Helmen , zwei Gewehren , zwei Säbeln und zwei
Trommeln .

Berlin , 30 . Dez , Ueber die in Aussicht genommene Ver¬
setzungsprüfung von Untersekunda nach Obcrsekunda gab in der
letzten Sitzung des hiesigen Realschulmännervereins der Direktor
des Falkrealgymnasiums , Dr . Bach , folgende Aufklärung : Aus d. n
Verhandlungen der Dezemberkonferenz und anderen Kundgebungen
erhelle , daß diese Prüfung zur Gewinnung und Erhaltung eines
tüchtigen Offizierstandes beitragen solle , nicht nur in der Reserve ,
sondern auch in der Linie , denn da drohe Mangel an ausreichen¬

dem und geeignetem Nachwuchs . Die Prüfung solle also dazu
dienen , eine neue Gewähr für eine ausreichende Gewinnung und
ausreichende Schulbildung der Offizisrsaspiranten zu bieten . Wie
anderweitig verlautet , soll diese Versetzungsprüfung von Ostern
1893 ab Platz greifen . Ohne Zweifel im Zusammenhang damit
verlautet , daß mit diesem Zeitraum das Versetzungszeugniß für
Obersekunda an Stelle desjenigen für Prima zur Zulassung als
Offizicrsaspirant befähigen soll,

Berlin , 29 . Dez , Wie dis „ Berliner Abendpost " mit¬
theilt , ist nunmehr auch die Unterstützungs - und Krankenkasse der
Buchdrucker beschlagnahmt worden .

Ratze bürg , 30 . Dezbr . Fürst Bismarck ist zur heutigen
Kreistagssitzung hier eingetroffen .

Köln , 29 . Dez . Die „ Köln . Volksztg . " meldet aus Saar¬
louis : Der ehemalige sozialdemokratische Redakteur Braun ist we¬
gen Beleidigung des Kaisers , die er sich in einer Bergarbeiterver¬
sammlung zu Schulden kommen ließ , verhaftet worden .

Hamburg , 28 . Dezbr . Hier angekommene Schiffe bringen
zahlreiche Fieberkranke aus Santos mit , dessen Lazarethe überfüllt
sind . Die Häsen von Santos sind von Schiffen entleert . Viele
Seeleute , darunter Deutsche sind dort gestorben ,

Ausland .
Wien , 29 . Dez . Nach einem Briefe der „ P . C . " aus

Petersburg hofft man dort , daß der französisch -bulgarische Kon¬
flikt keine» friedensgefährlichen Umfang annehmen werde .

Wien , 30 . Dez . Wie die „ Presse " meldet , findet am 8 . Januar
in Berlin die Constituirung einer Centralstelle für die Berathung
von Tarifangelegenheiten der deutschen , österreichisch-ungarischen ,
belgischen und niederländischen Bahnen statt .

Rom , 26 . Dez . Vom Vatikan aus wird zwar allen ungün¬
stigen Nachrichten über das Befinden des Papstes Leo LII . kräftig
widersprochen ; es scheint aber dennoch , als ob die Altersschwäche
bei dem 81 jährigen Greise auf dem Stuhle des heiligen Petrus
bedenkliche Gestalt anzunchmeu beginne .

Rom , 30 . Dez . Die Influenza fordert in ganz Italien er¬
schreckend zahlreiche Opfer . In Mailand und Turin mußte das
Personal der Krankenpfleger verstärkt werden . Die Ausländer
verlassen zahlreich die Kurorte .

London , 30 . Dez . Der spanische Dampfer . Mannelita
Maria "

, 1092 Tonnen , scheiterte aus der Reise nach Havana an
der Nordküste Cubas . Näheres fehlt .

London , 30 . Dez . Der bisherige britische Gesandte in
Brüssel , Lord Vioian , ist zum britischen Botschafter in Petersburg
ernannt worden an Stelle des zum Botschafter in Rom ernannten
Sir Morier .

London , 30 . Dez . Dem „ Daily Telegraph " ist von gut
unterrichteter Seite aus Konstantinopel gemeldet , es sei ein Ver -
mittlungsvorschläg zur Lösung der Chadourne -Angelegenhekt ge¬
macht worden . Es werde vorgeschlagen , Bulgarien solle das Aus -
weisungsdecret zurücknehmen unter der Bedingung , daß Chadourne
nicht mehr zurückkehre und daß das Personal des französischen
Consulats in Sofia nicht genau dasselbe bleibe wie vorher . Man
halte es nicht für wahrscheinlich , daß Bulgarien auf weitere als
diese Zugeständnisse eingehe , da die Pforte nicht geneigt sei , zur
Lösung der Angelegenheit einen Druck auszuüben , der in Zukunft
die Ausweisung von Ausländern durch die Türkei selbst erschweren
würde .

Antwerpen , 30 . Dez , Etwa 40 000 Einwohner sind an
der Influenza erkrankt , der Charakter der Krankheit ist ernst .
Täglich sind 70 bis 80 Todesfälle zu verzeichnen . Die Krankheit
trat ebenso drohend in Gent auf , wo allein im Hospiz von 100

1 . Schlangenlist .
Erzählung von F , Arnefeldt ,

Nachdruck verboten,
I ,

Der Rentier Helldorf bewohnte erst seit Jahresfrist die größte
und vornehmste derjenigen Villen , welche ein unternehmender Bau¬
meister verstreut am nordwestlichen Rand des Berliner Thiergartens
hatte erstehen lassen .

Die Villa war in den schönsten Verhältnissen erbaut und mit
allen Bequemlichkeiten versehen , welche die erfindungsreiche Neuzeit
ihren anspruchsvollen Kindern zu bieten vermag ; sie befand sich
inmitten eines mit Sorgfalt angelegten Gartens und besaß über¬
dies noch den seltenen Vorzug , daß sich daran ein kleiner Park
mit schönen , alten Bäumen schloß, welche die Axt verschont hatte ,
als man den mit Waldbäumen bestandenen Boden zum Baugrund
hergerichtet . Trotzdem hatte es längere Zeit gedauert , ehe sich für
diese Besitzung ein Liebhaber gefunden hatte . Weniger der dafür
geforderte , allerdings hohe Preis hatte alle Nachfragenden von der
Erwerbung zurückgeschrcckt, als der Umstand , daß die Villa etwas
entfernt von anderen Häusern und allzu einsam lag .

Was jedoch in den Angen anderer Käufer ein Mangel gewesen ,
war dem gegenwärtigen Besitzer als ein Vorzug erschienen , der
ihn mit zum Ankauf der Villa bestimmt hatte , Ihre Lage in der
Nahe der großen Stadt und doch in einer vor den Späberblicken
der Nachbarn geschützten Waldabgeschiedenheit schien Ihm

'
so recht

geeignet , ein süßes Liebes - und Eheglück zu bergen ,
Herr Helldorf war indeß durchaus kein junger Mann mehr .

L>o gut er sich erhalten hatte , und so große Sorgfalt er aus seine
äußere Erscheinung verwenden mochte , es konnte doch Niemand ,
der ihn sah , darüber in Zweifel sein , daß er sich den Sechzigern

stark näherte , oder sie wohl gar schon überschritten hatte . Dennoch
war er ein junger Ehemann , Er hatte seine mindestens um 30
Jahre jüngere Gattin bald nach der Hochzeit in die für sie gekaufte
und geschmückte Villa geführt .

Es war ein köstlicher Morgen im Juni . Frau Melanie Hell -
dors lag in der offenen Veranda der Villa in einem Schaukelstuhl ;
die hefiigcn Bewegungen , welche sie letzterem durch ihre kleinen ,
in zierlichen Goldkäserschuhen steckenden Füße gab , deuteten darauf
hin , daß sie sich in einer aufgeregten Stimmung befinde .

Sie war im Morgenanzug . Ein loses Gewand von schwerem ,
dunkelblauem Seidenstoff , mit Spitzen garnirt und in einer langen
Schleppe endigend , floß in nachlässigen Falten an ihrer üppigen ,
dabei schlanken und biegsamen , mehr als mittelgroßen Gestalt herab ,
ein reizendes Häubchen aus Spitzen und blauen : Band wiegle sich
auf dem welligen Blondhaar von warmer , satter Farbe . Die nicht
allzu kleine , aber wohlgeformte , überaus sorgfältig gepflegte Hand ,
an welcher neben dem Trauring noch einige kostbare Ringe blitzten ,
hielt einen geöffneten Brief , dessen nur aus wenigen Zeilen besteh¬
ender Inhalt die Dame lebhaft zu beunruhigen schien . Sie blickte
wiederholt hinein , und so oft sie dies that , zeigte sich auf der
glatten , niedrigen Stirn zwischen den scharfgezeichneten Augenbrauen
eine tiefe Falte , die prachtvollen weißen Zähne gruben sich in die
rothen , schwellenden Lippen des etwas großen sinnlichen Mundes ,
die Bewegungen des Stuhles wurden heftiger , und sie murmelte

einige Worte , die halb ungeduldig , halb traurig klangen .
Plötzlich nahmen ihre Züge einen gespannten , lauschenden

Ausdruck an . Ihr scharfes Ohr hatte den Hufschlrg eines Pferdes
vernommen , und je stärker der Ton hörbar ward , eine um so
sichtlichere Veränderung ging in ihren Mienen vor . Sie ließ den
Brief in die Tasche ihres Morgenkleides gleiten , warf den Kopf
mit entschiedener Bewegung zurück , erhob sich von ihrem Sitz und
stieg die in den Garten führenden Stufen hinunter .

Auf der untersten Stufe blieb stehen , stützte sich mit der
Hand auf die mit blühenden Topfgewächsen besetzte Brüstung
und lehnte sich etwas zurück , sodaß die Ranken und Blumen der
reichlich blühenden Clematis ein reizendes Gewinde um Kopf
und Schultern bildeten . Mit der andern Hand das Auge leicht
gegen die Sonne beschattend , schaute sie hinweg über die von
Teppichbceten unterbrochene sammetgrüne Rasenfläche , auf welche
ein Springbrunnen silberfunkelnde Strahlen warf .

Jetzt neigte sie grüßend den schönen Kopf , ein warmes Jn -
carnat lag auf ihren Wangen , Freude und Erwartung blitzten
aus ihren grauen Augen , der Mund öffnete sich,

' als wolle er
ein fröhliches Willkommen Hinausrufen , während sie gleichzeitig
schalkhaft drohend die Hand erhöh . 'Draußen , jenseits des schmie¬
deeisernen Gitters , welches die Villa von der Straße --öschloß,
sprengte auf einem prachtvollen Goldfuchs ein Reitet vorüber .
Sobald er der Dame ansichtig ward , zog er grüß -̂ d den Hut ,
ließ sein Pferd courbettieren und bemühte sich ei »c leichte , elegante
Haltung anzunehmen , was ihm bei seiner ganz ansehnlichen Leibes¬
fülle nicht eben letcht fallen mochte.

Er ritt um die Villa herum , um die an der Seite befind¬
liche Einfahrt zu erreichen , und Fra » Helldorf eilte die Stufen
wieder hinaus nach der Veranda »«v von dort ins Haus . In
dem an die letztere stoßenden , in Grün und Weiß dekorirten und
mit prachtvollen Farrenkräutern in seltener Mannigfaltigkeit eigen¬
artig geschmückten Saale trafen beide Gatten zusammen .

Herr Helldorf hotte Hut und Reitstock abgelegt . Er war
von gedrungener Gestalt , hatte aber trotz seiner Korpulenz sehr
schnelle ja hastige Bewegungen , welche auf eine leicht erregbare ,
heftige Gewüthsart schließen ließen . Das mit großer Sorgfalt
von Hinte» über den Kopf gelegte , stark gelichtete , weißlich blonde .
Haar sah besonders spärlich aus ; denn es war durch die beim
Rekten gehabte Anstrengung seines Eigenthümers feucht geworden

Des Neujahrsfestes wegen erscheint die nächste Nummer Sonnabend Abend .
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Pensionärinnen 16 innerhalb 3 Tagen starben . Alle Hospitäler
sind überfüllt .

Petersburg , 30 . Dez . Eine hiesige hochgestellte Dame
wurde wegen nihilistischer Umtriebe verhaftet . Bei der Verhafteten
wurde gelegentlich einer Hausdurchsuchung ein sie kompromitirender
Brief mit Beschlag belegt .

Warschau , 29 . Dez . Hier ist eine weitverzweigte Ver¬
schwörung gegen den Zaren entdeckt worden . Die Regierung hat
deshalb die strengsten Maßregeln gegen Reisende an der deutschen
und österreichischen Grenze verfügt . — Infolge des Nothstandes
sind die meisten Militärlieferanten nicht im Stande , die Truppen
mit Lebensmitteln zu versehen und unter Verzichtleistung auf die
Eaution ihre Lieferungen einzustellen . Die Regierung sucht nun
andere Lieferungsverträge abzuschließen . Angeblich aus Rücksicht
auf die Verproviantirung wurde die im Chorkower Gouvernement
stationirte Cavalleriediviston von Dubno nach Smerinku vorge¬
schoben, wo bereits im vorigen Jahre große Kasernenbauten be¬
gonnen worden sind .

New York , 30 . Dez . Der „ Newyork Herald " meldet aus
Rio de Janeiro : Die aufständische Bewegung dauert in Desterro
fort , auch wird ein Aufstand in Aagueron befürchtet , weil diese
Provinz sich weigert , sich dem neuen Präsidenten zu unterwerfen .

M a r i u e>
W § Wilhelmshaven , 31 . Dez . Korvetten -Kapt . Jachmarm , erster Offizier
S . M . Panzersrz . „Siegfried "

, hat sich mit ILiägigsm Urlaub nach Hannover
begeben. — Kapitän -Lieut . Gehler und Sckonde -Lieut . Otto « sind vom Urlaub
zurückgekehrt. — Lieut . z. S . Frhr . v. Meerscheidt-Hüllessem hat einen Urlaub
bis zum 21 . Januar nach Detmold abgetreten

Kiel , 29 . Dez . Die Rekruteneinstellung für die Matrosen -
und Wcrstdivision wird , wie jetzt festgesetzt, am ö . Januar n . I .
stattfinden .

Kiel , 30 . Dez . S . M . Transportdampser „ Pelikan " ist heute
Morgen zur Abhaltung von Probefahrten in See gegangen . (N . O . Z .)

— Der Kapitän -Lieutenant Paschen ist als Erster Offizier
des Torpedoschulschiffes „ Blücher " kommandirt worden .

Berlin , 28 . Dez . Dem Kavitän -Lieut . der Seewehr 1 . Auf -

, gebots des See -Offizierkvrps Muchall -Viebrook , dem Sek .-Lieut .'
der Seewehr 1 . Aufgebots des 1 . See -Bats . Klein ist die Land -
wehr -Dienstauszcichnung erster Klasse , den Lieuts . z . S . der Res .
des See -Offizierkorps Schütte , Mühleisen und Krause , dem Lieut .
z . S . der Seewehr 2 . Aufgebots der Matrosen -Art . Johow , den
Sek .-Lieuts . der Res . des 1 . See -Bats . Kabus und Rüder , dem
Sek .-Lieut . der Seewehr 1 . Aufgebots des 2 . See -Bats . Giese ,
dem Sek .-Lieut . der Res . des 2 . See -Bts . Albrecht , dem Masch .-
Untering . der Seewehr 1 . Aufgebots Kaufmann die Landwehr -
Dienstauszeichnung zweiter Klasse verliehen .

London , 30 . Dez . Das englische Panzerschiff „Dreadnought "

hatte kürzlich im Mittelmeer auf der Fahrt von Malta nach Sa -
lonichi einen furchtbarem Sturm zu bestehen . Trotzdem das Schiff
nur langsam fuhr , ergossen sich sich ungeheuere Sturzwellen von
vorn über dasselbe . Die Gewalt derselben war so groß , daß das
Deck vor dem Thurm um 6 Zoll gebogen wurde . Die dasselbe
stützenden eisernen Pfeiler wurden in einander geschoben . Das Deck
mußte künstlich unterstützt werden , um das Einfällen zu verhüten .
Der „ Dreadnought " brauchte vier Tage , um die 720 engl . Meilen
lange Strecke zurückzulegen .

Tanger , 29 . Dez . Hier ist ein englisches Kanonenboot ein¬
getroffen . Angesichts des wachsenden Ausstandes werden die
spanischen Besatzungen von Ceuta und Melilla verstärkt .

Lokale - .
Z Wilhelmshaven , 31 . Dezbr . Der Ingenieur -Offizier vom

Platz , Major Reumann hat sich mit 14tägigem Urlaub nach Ra¬
statt begeben .

Wilhelmshaven , 30 Dez . Der Abgeordnete v . Koscielski ,
ist, wie dem Dziennik Pozn . aus Berlin mitgetheilt wird , als
Referent der Budgetkommission für den Marineetat nach Kiel ge¬
reist , um die Marineanstalten und Werften , sowie die im Bau be¬
findlichen Kriegsschiffe zu besichtigen .

* Wilhelmshaven , 31 . Dez . In der Versammlung der
Grundstückbrsitzer in der Wilhelmshalle wurde noch beschlossen, als

„ Abnutzung " i/z "/g der Kapitalanlage von dem zu besteuernden
Einkommen in Abzug zu bringen .

* Wilhelmshaven , 31 . Dez . Einen sehr naheliegenden Rück¬
schluß auf die Vermögensverhältnisse der Einwohner unserer Stadt
gewährt die demnächst zur Veröffentlichung gelangende Uebersicht
der städtischen Sparkasse . Es wurde schon bemerkt , daß die Zahl
der ausgegebenen Sparkassenbücher auf 4093 angewachsen ist .
Diese Zahl ist natürlich nicht gleichbedeutend mit der augenblick¬
lichen Anzahl von Sparern , vielmehr sind eine Reihe von Spar¬
kassenbüchern im Laufe der Jahre abgehoben worden , so daß that -

sächlich nur etwa 2240 Sparer vorhanden sind . Von diesen
entfallen auf das heute zu Ende gehende Jahr 690 , also mehr
als i/z . Die Höhe der Einlagen schwankt zwischen 1 Mk . und
20452 Mk . (unter Weglassung der Pfennige ) , lieber 10000 Mk .
haben überhaupt nur 3 Sparer eingelegt und zwar im Betrage
von 10 000 , 12595 und 20452 Mk . Im abgelaufenen Jahr ist
eine Summe in dieser Höhe überhaupt nicht deponirt worden ,
dagegen 2 Beträge über 5000 und 22 über 1000 Mk . Wenn
man bedenkt , daß in den Vorjahren insgesammi nur 9mal Beträge

und hatte sich fest an die Haut gelegt . Auch das immer gesund
und blühend aussehende bartlose Gesicht hatte jetzt eine höhere
Farbe angenommen ; er wehte sich mit einem rothseidenen Taschen¬
tuch Kühlung zu , während die kleinen , gutmüthigen Augen sich
mit verliebtem Ausdruck aus seine Frau richteten .

„ Verzeih , liebe Melanie " , sagte er , ihre Hand ergreifend , „ ich
habe Dich ungebührlich lange mit dem Frühstück auf mich warten
lassen . "

„ O , das Frühstück hatte Zeit ; aber wie konntest Du meiner
so ganz vergessen , Du böser Mann ? Es ist fast neun Uhr . "

Sie streifte mit den Blicken die auf dem Kaminsims stehende Uhr
aus französischer Bronze und schaute dann mit einer Miene zu
ihm auf , in welcher sich das Schmollen des Kindes mit der be¬
wußten Hingabe des voll erblühten Weibes paarte . Ihr großes
Auge , das vorher , als sie aufgeregt und unwillig gewesen , beinahe
schwarz erschienen war , leuchtete jetzt in einem sanften Grau , dem
Himmel gleich , wenn sich die Wolkenschleier vor der Sonne zu
heben beginnen .

Er schloß sie in seine Arme und versuchte ihr den Mund
mit einem Kusse zu verschließen , aber neckisch entwand sie sich
ihm .

„ Wo mag er sein, wo mag er stecken , er ahnet nichts von
meiner Pein , er mag wohl and ' re Freuden schmecken und läßt sein
treues Weib allein !" sang sie leise mit einer angenehmen , wohl¬
geschulten Altstimme und fügte dann mit ihrem süßen , weichen ,
für die große , kräftige Gestalt fast zu weichen Organ hinzu :
„ Seit einer Stunde summe ich mir bereits die Melodie dieses
Liedes vor . "

„ Du thust mir unrecht , meine liebe , süße Melanie "
, sagte er ,

und es hatte etwas Drolliges und Rührendes zugleich , wie der

Vierschrötige Mann bittend zu ihr aufschaute ; „ es war wirklich nicht
meine Schuld . Sei gut wie immer ! "

mit mehr als 5000 Mk . eingezahlt worden sind , so darf man mit
dem Resultat des Jahres 1691 ganz zufrieden sein . Wie sehr
der Spartrieb auch in den weniger bemittelten Kreisen entwickelt
ist, dürfte daraus hervorgehen , daß unter den derzeit vorhandenen
2240 Einlagen sich 145 mit weniger als 10 Mk . befinden . Auf¬
fallend groß ist in diesem Jahre die Zahl der Einlagen in Höhe
von 30 Mk . gewesen . Aus der Uebersicht geht deutlich hervor ,
daß die Zahl der Sparer keineswegs im Abnehmen begriffen ist.

* Wilhelmshaven , 31 . Dezbr . Morgen Nachmittag wird im
Park das Musikkorps der II . Matrosendivision konzertiren .

Wilhelmshaven , 30 . Dez . Die Besitzer von Loosen
1 . Klasse der Antisklaverei -Lotterie werden darauf aufmerksam
gemacht , daß die Erneuerung der Loose zur 2 . Klasse , unter Vor¬
legung der Loose 1 . Klasse , bei Verlust jeden weiteren Anrechtes
bis 4 . Januar 1892 bei derjenigen Stelle , bei welcher das Loos
1 . Klasse entnommen ist , zu geschehen hat . Auf Vollloose , welche
im Voraus für beide Klassen gütig sind , findet obige Bestimmung
keine Anwendung .

Wilhelmshaven , 31 . Dez . Aus Valdivia in Chile berichtet
Valdivia 's Deutsche Zeitung über den jubelnden Empfang , den
dort die Offiziere und Mannschaften Sr . M . S . „ Leipzig " fanden ,
als letzteres am 3 . Oktober d . I . auf der Rhede daselbst vor
Anker ging . Um sich für die herzliche Aufnahme erkenntlich zu
zeigen , gab Kontreadmiral Valois an Bord der „ Leipzig " ein
Fest . Etwa 14 kleine Dampfer führten die deutsche Gemeinde und
ihre spanischen Freunde an Bord des Kriegsschiffes . Auf 1300
Köpfe schätzt der Berichterstatter die Zahl der Gäste . So kurz das
Zusammenleben gewesen ist, die wackeren Colonisten haben doch
ebenso die Herzen der Mannschaft wie die Achtung der Offiziere
zu gewinnen gewußt . Keiner hat unbeschenkt das Schiff verlassen :
chinesische Fächer , Spielwaaren , Tischgeräthe , Kaffee - und Thee -
service und was da noch alles aufgezählt wird , tragen die Gäste
nach Hause und wissen nicht wie sie danken sollen . „ Wir sind beschämt ,
tief beschämt durch das , was hier auch der einfachste Mann uns
geboten hat , ohne auch nur einen Centavo dafür zu nehmen "

, so
schreibt Valdivias Deutsche Zeitung . Und doch sind diese Gaben
noch nicht die werthvollsten gewesen . Das Offiziercorps überläßt
der deutschen Schule eine ) reiche Sammlung von Muscheln , Korallen ,
präparirten Thieren , dazu culturgeschichtlich interessante Stücke
aus den deutschen Colonien von Neuguinea , den Marschallinseln ,
aus Japan und China . Der Kontreadmiral Valois spendet sogar
das Harmonium , das er in seinem Salon stehen hatte . Auch die
Bibliothek der deutschen Gemeinde geht nicht leer aus : Marine¬
pfarrer Heim schenkt der Ktrchenbibliothek werthvolle Werke . Daß
für all das der Dank ein überquellender ist , läßt sich wohl nach¬
fühlen , aber am meisten spricht es an , daß für die ideale Gabe
in erster Linie gedankt wird : Vor allem für den deutschen Gruß !
Daß des deutschen Reichs Kraft und Größe uns in diesem Schiffe
gegrüßt , daß wir den deutschen starken Schirm , bei uns gesehen ,
daß wir uns wieder eins gefühlt mit unserer deutschen Heimath !

Wilhelmshaven , 31 . Dez . Das alte Jahr liegt in den
letzten Zügen . Mit gemischten Gefühlen sehen wir seinem Scheiden
entgegen . Manchem hat es Freude , manchem aber auch Leid , recht
viel Leid gebracht . Nun sinkt es dahin ins Meer der Ewigkeit
auf immerdar , dem neuen Jahre das Feld räumend . Wir stehen
demselben wie einem ungelösten Räthsel gegenüber . Was wird es
uns bringen ? Wir wollen hoffen das Beste . Und in dieser
Hoffnung möchten wir die erste Nummer des neuen Jahres hin¬
aussenden in alle Winde und als ersten Gruß allen unseren
freundlichen Lesern zurufen : Glück und Gesundheit zum neuen
Jahr !

UM »er UMgegm- A«S - er Protzmz.
'

Sande , 29 . Dez . Der hiesige Gesangverein Frohsinn feiert
sein Stiftungsfest am 8 . Januar k. I . im Lokale des Herrn
Taddicken . Die Feier besteht in dem Vortrag von Liedern und
nachfolgendem Ball ; von dem Ausschmücken eines Weihnachts¬
baumes und Ausloosnng von Geschenken ist für dieses Mal Ab¬
stand genommen .

Oldenburg , 30 . Dez . Wie die Old . Z . berichtet, ist schon
wieder eine bedeutende Unterschlagung , begangen im Amte , vor¬
gekommen , indem ein im Lande angestellter Pastor eine Summe —
man spricht von ca . 100000 Mk . — veruntreut hat . Derselbe
ist unter Zurücklassung seiner Familie flüchtig geworden . Nähere
Details fehlen noch , doch sollen mehrere Bankinstitute , u . a . auch
die hiesige Ersparungscasse , in Mitleidenschaft gezogen sein .

Oldenburg , 30 . Dez . Gestern Abend ereignete sich aus
hiesigem Bahnhofe ein schwerer Unglücksfall , indem der Stations¬
arbeiter W . überfahren und getödtet wurde . W . war mit dem
Bekleben einer Anzahl Wagen für den Güterzug nach Quaken¬
brück beauftragt worden , welcher in den Gleisen gegenüber der
Bahnhofshalle aufgestellt war , stand zwischen den Gleisen aus
dem Rasenperron anscheinend in Erwartung des Passirens der
Maschine für den dem Güterzug vorauffahrenden Personenzug ,
trat aber doch noch im letzten Augenblick über das Gleis und
wurde von der Maschine , an deren Anhalten nicht mehr zu denken
war , erfaßt . Die zur Unglücksstätte eilenden Kameraden und der
ohne Verzug herbeigeholte Arzt konnten nur den unter schweren
Verletzungen eingetretenen Tod konstatiren .

Norden , 29 . Dez . Bei der heute Mittag im „Deutschen

„ Also doch eine Schuld !" versetzte sie , duldete jetzt aber seine
Liebkosungen .

„ Sieh , ich habe mir nicht einmal Zeit genommen , den Anzug
zu wechseln und bin sporenklirrend zu Dir hereingekommen , nur
um Dich nicht noch länger warten zu lassen . "

„ Weil Du weißt , daß der Reitanzug Dich vortrefflich kleidet ;
o über die Eitelkeit der Männer !" scherzte sie , indem sie anmutig
drohend den schlanken Finger erhob .

„ Kleine Spötterin ! " entgegnete abwehrend der geschmeichelte
Gatte , warf aber dabei doch einen verstohlenen Blick in den Spie¬
gel , was seiner Frau nicht entging .

„ Nun beichte aber einmal , wo bist Du gewesen ? Wem hast
Du Fensterparade gemacht ? "

Jetzt lachte er laut und lustig . „ Bist Du eifersüchtig , kleine

Frau ? Das ist köstlich ! Nun , beruhige Dich , die Sache ist un¬

gefährlich . Ich traf ganz zufällig mit dem Freunde meines Sohn .es

zusammen , den ich viele Meilen weit von hier wähnte . Da sind
wir ins Plaudern gekommen , und ich bin unvermerkt mit ihm bis

Paulsborn geritten . "

Frau Helldorf horchte hoch auf , ein forschender Ausdruck

zeigte sich in ihren Augen ; sie fragte aber in jenem ruhigen Tone ,
mit dem man ein gleichgültiges Gespräch fortspinnt : „ Ein Freund
Deines Sohnes ? Wer war denn das ? "

„ Otto Gerhard , der ehemalige Lieutenant , der seine junge
Frau so plötzlich verloren und dann den Abschied genommen hat ;
ich habe ja schon öfter mit Dir von ihm gesprochen . "

„ Erzähltest Du mir nicht , er sei nach Afrika gegangen ? "

warf sie ein .
„ Gewiß , das war er auch , ich sagte ja soeben , ich hätte ihn

viele hundert Meilen weit von hier geglaubt . Er ist zurückgekehrt
und will sich in Deutschland anknufen . Ich habe ihn natürlich
eingeladen , uns zu besuchen . — Mein Gott , was ist Dir ? !" un -

Hause " stattgefundenen Wahl von zwei Vertretern der Handels¬
kammer wurden die ausscheidenden Vertreter , die Herren Senator
Meyer und Herm . ten Doornkaat Koolmann wiedergewählt .

Aurtch , 29 . Dez . Die städtischen Kollegien haben sich - jetzt
über den Bauplatz für das hier demnächst zu errichtende neue
Krankenhaus geeinigt und einige Gärten hinter dem Militär -
lazareth an der Westervorstadt ru diesem Zweck bestimmt .

8m - en , 30 . Dez . Unter sehr reger Betheiligung fand heute
in der „ Börse " die Wahl von 3 Mitgliedern zur Handelskammer
statt . Die bisherigen Vertreter Senator C . H . Metger , Konsul
B . Brons jr . und I . Pels wurden wiedergewählt .

Breme », 29 . Dez . Der Norddeutsche Lloyddampfer „ Köln " ,
Kapitän Nierich , vom La Plata nach Bremen bestimmt , über
dessen langes Ausbleiben bereits berichtet worden ist , passtrte am
10 . Dezember St . Vincent und wurde später von dem Lloyd -

dampser „ Kronprinz Friedrich Wilhelm " vor Las Palmas mir ge¬
brochener Welle gesprochen . Der letztere Dampfer lief am
15 . Dezember in Las Palmas , Canarische Inseln , ein , um sich
mit Kohlen zu versehen , und kehrte darauf wieder zurück , um die

„ Köln " zu suchen und ins Schlepptau zu nehmen . Jetzt meldet
der Telegraph aus Las Palmas , daß der „ Kronprinz Friedrich
Wilhelm " wieder in Las Palmas eingetroffen sei , ohne etwas von
dem Dampfer „ Köln " gesehen zu haben . Dieser Umstand erregt
hier keine Besorgniß , vielmehr glaubt man an maßgebender Stelle ,
daß die „ Köln " unter Segel Madeira oder die Azoren zu er¬
reichen sucht, um dort den Schaden auszubessern . — Nach einem
Telegramm aus Las Palmas ist der mehrfach erwähnte Nordd .
Lloyddampfer „ Köln " im Schlepptau eines englischen Dampfers
in Sicht .

Die Todten des Jahres 18S1 .
Militärs .

Admiral Aube , d . ehemal . Marineminister , Toulon . Admiral
v . Kern , d . Held von Sinope und Sebastopol . St . Petersburg .
Generallieut . z . D . von Waldow , früher Kommand . d . 3 . Jnf .-
Divis . Stettin , 67 I ., Schwerin . Generallieut . a . D . v . Randow ,
viele Jahre lang Direktor d . Militär -Waisenhauses in Potsdam ,
89 I ., daselbst . Admiral D . D . Porter , hervorrag . Seeoffizier ,
Newyork . — W . T . Sherman , d . ausgez . nordamerik . General ,
Newyork . — Admiral Peller de la Barritzre , Paris . Feldzeug¬
meister Arthur Graf Bylandt -Rheidt , d . früh . Kriegsminister ,
Wien . Admiral Pinzon v . Alvarez , Madrid . — Earl of Albemerle ,
einer d . letzten engl . Offiziere aus der Schlacht bei Waterloo ,
92 I ., London . — Campenon , einer d . tücht franz . Generale ,
wiederholt Kriegsminister , Paris . Edmund Graf Clam -Gallas ,
Gen . d. Kavallerie a . D . , einer der reichsten Großgrundbesitzer
Böhmens , Wien . Gen . d . Kav . v . Fabrice , sächs . Kriegsmin . und
Minister des Auswärtigen , der sich als Staatsmann und als Re¬
organisator des sächs . Armeewesens die hervorrag . Verdienste um
Sachsen erworben , 72 I . , Dresden . Dietrich v . Rantzau , Gene -
dallieut . z . D . , 76 I . , Görlitz . Generalfeldmarschall Hellmuth
Karl Bernhard Graf von Moltke , der große Stratege , 90 I . ,
Berlin , 24 . April . Admiral de Rohan , Garibaldi 's thätiger Ge¬
hilfe bei der Befreiung Italiens , Washington . Oberst Lebel , d .
vielgenannte Erfinder des nach ihm benannten Gewehrs , Paris .
Contreadmiral Marquis v . Montaignac , wiederholt Marine¬
minister , Paris . Contreadmiral Kuhn , Berlin . Vizefeldwebel
Werner , der älteste Soldat der deutschen Armee , 92 I ., Posen .
Gen . d . Inf . u . kommand . Gen . d . 1 . Armeekorps Paul Bronsart
v . Schellendorf , 1883 — 1889 Kriegsminister , 59 I . , auf s. Land¬
gut Schettnienen b . Braunsberg . Generallieut . Heinrich Graf
zu Rantzau , seit 1890 erster Kommandant von Koblenz und
Ehrenbreitstein , 56 I . , Wilhelmshöhe .

Vermischte ».
Amsterdam , 31 Dez . Das holländische Schiff „ Rust en

Werk "
, mit einer Holzladung von Paramaribo nach Amsterdam

bestimmt , ist bei Amuiden gänzlich wrack geworden . Näheres fehlt .
Gleiwitz , 30 . Dez . Auf der Bahnstrecke Orzesche - Gleiwitz

wurde diese Nacht ein Wärterhäuschen durch Dynamit in die

Luft gesprengt . Menschenleben sind nicht zu beklagen .
— Ein Opfer von der Spielhölle Monaco . In Roccabri na

wurde dieser Tage die gräßlich entstellte Leiche eines jungen
Mannes , den höheren Ständen ungehörig , aufgefunden , in dessen
Tasche sich eine Visitenkarte mit dem Namen „ Hermann Charles "

vorfand nebst den Worten in deutscher Sprache : „ Ich sterbe , die

Spielhölle von Moniecarlo verfluchend . "

London , 29 . Dez . Bis gestern Mittag wurden allein auf
den Docks 23 Leichen , darunter ein Polizist , von Personen , die

während des Nebels verunglückt sind , aus dem Wasser gezogen .
Thorn , 30 . Dez . Heute früh wurde der im September

zum Tode verurtheilte Schäferknecht Murawski aus Wrotzlawken
durch den Scharsrichter Reindel hingerichtet . Murawski hat seinen
8jährigen Sohn erwürgt .

New - Dork , 28 . Dez . Seitdem ein Irrsinniger von dem
New Parker Millionär Ruffel Sage die bescheidene Summe von
100 000 Doll , zu erpressen versucht hat , mehren sich ähnliche
Fülle . Ein gewisser John Lingeman kam gestern in das Haus
Vanderbilts in der fünften Avenue und begehrte das Gehirn W .
H . Vanderbilts , damit er untersuchen könne , weshalb Vanderbilt

terbrach er sich , die Hand seiner Frau ergreifend . „ Du wirst
plötzlich so blaß , und Deine Hände sind eiskalt . "

Melanie lächelte mit blassen Lippen ; ihre Zähne schlugen
ganz leise wie im Frost zusammen ; verschämt wie ein Kind neigte
sie den Kopf zur Seite , bedeckte gleich einem solchen das Gesicht
mit der Hand und flüsterte mit ihrer weichen Stimme : „ Lache

nicht zu sehr über mich, lieber Heinrich , ich schäme mich, es Dir

einzugestehen , die Schwäche , welche mich anwandelt , ist sehr pro¬

saischer Natur . Mir ist flau , ich bi« n icht gewohnt , Morgens so
lange nüchtern zu bleiben . "

Helldors schlug sich mit der Hand vor die Stirn . „ Ich Elen¬
der , ich Barbar ! Zuerst bleibe ich über Gebühr lange aus , und
nun stehe ich noch hier und schwatze und lasse Dich vor Hunger
ohnmächtig werden . Du hättest nicht auf mich warten sollen , mein

Herz ! "

„ Es wäre das erste Mal , daß ich ohne Dich gcfrühstückt
hätte , seit wir verheirathet sind ; mir würde kein Bissen geschmeckt
haben, " erwiderte sie , ihren Kopf an seine Schulter lehnend ,
während sie seinen Arm nahm , um sich von ihm in das Frühstücks¬
zimmer führen zu lassen .

Es war dies ein rundes Gemach von mäßigem Umfang und

großer Behaglichkeit . Rings um die Wände bis zur halben Höhe
hinauf lief eine mit schönem Schnitzwerk gekrönte Täfelung von

dunkelpolirtem Nußbaumholz , in welche Wandschränke eingelassen
waren . Ein Kredenztisch , auf dem schönes Meißener Kaffee - und

Dessertgeschirr stand , war von gleichem . Material wie auch der in

der Mitte befindliche , jetzt mit einem feinen Damasttuch bedeckte

und mit erlesenen Speisen auf silbernen und porzellanenen Platten

besetzte Tisch . An den mit einer braunen , goldgepreßten Leder¬

tapete bekleideten Wänden hingen ein paar Stillleben von neueren

Meistern .
(Fortsetzung folgt .)



reich und er arm sei . Der Mann , der schon kn einem Jrrenhause
gewesen ist , wurde sofort hinter Schloß und Riegel gebracht . In
Philadelphia wollte Jemand , Namens Bonaparte , den bekannten

Eigenthümer des „Public Ledger "
, George W . Childs , einer der

größten Menschenfreunde Amerikas , sprechen . Er erzählte einem
Commis ganz offen , daß er Childs ermorden wolle , und zog zum
Beweis ein langes Messer unter dem Rock hervor . Es war nicht
schwer , den Mann zu entwaffnen .

Hamburg , 26 . Dez . Der frühere Kaffee -Terminhändler
und mehrfache Millionär Titzek, welcher infolge von Geldverlusten
in der letzten Zeit geistesgestört war , erschoß sich gestern in einem

Restaurant in St . Georg .

Eingesandt .
Nach einer Notiz im gestrigen Tageblatt ist der Preis der

Loose zur Gewerbe -Vereins -Lotterie um 25 «/ , ermäßigt worden .
Diese Preisermäßigung nach Vertrieb einer großen Anzahl von
Loosen halte ich für rechtlich durchaus anfechtbar und zwar aus

folgenden Gründen : 1 ) In den Genehmigungsbestimmungen des

Herrn Oberpräsidenten (siehe Rückseite des Looses ) heißt es : „ Der

Preis des Looses wird auf 1 Mark festgesetzt" und weiter : „ Für
den Fall , daß der Absatz der 12 000 Loose nicht zu ermöglichen
sein sollte , wird dem Vorstand zugleich gestattet , dem Minderabjatze

entsprechend die Zahl und den Werth der Gewinne zu verringern . "

Von einer Verringerung des Loospreises ist nichts gesagt . 2) Jede
Lotterie ist ein stillschweigender Vertrag aller Betheiligten , dessen
oberster Satz lautet : Verhältnißmäßig gleiche Einlage und dafür

verhältnißmäßig gleiche Antheile an den Gewinnchancen . Ist es
denn auch statthaft , nachträglich einer Anzahl Teilhabern eine

Chancen -Vergünstigung von 25 °/ <> zu gewähren , ohne Zustimmung
aller bisherigen Theilhaber ? — Es liegt mir nicht daran , den

Absatz des Loosrestes zu Hintertreiben , aber ich glaube , das ein¬

geschlagene Verfahren ist derart gewagt , daß dadurch das Zustande¬
kommen der ganzen Lotterie ernstlich gefährdet wird . Die Herab¬
setzung des Loospreises scheint mir nur unter zwei Bedingungen
zulässig : 1 ) es wird dazu die obrigkeitliche Genehmigung nachgesucht
und ertheilt ; 2) es wird jedem Inhaber früherer Loose das Recht

gewährt , für jedes Loos 25 Pfg . zurückzufordern oder für den

entsprechenden Betrag Freiloose zu beanspruchen . Gleiches Recht
für alle ! Ein Lotteriespieler .

Ball -Seidenstoffe von 65 Pfg . bis M 14.80 p.
Met . — glatt , gestreift und gemustert — versend , robeu- und stückweise
porto- und zollfrei das Fabrit -Dspot 6 . Leuueberx (K. u . K. Hast .)
Lürlvlr . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Kirchliche Nachrichten .
Neujahr .

Evangelische Militär - Gemeinde .

Festgottesdienst um 11 Uhr .
Marine -Stationspfarrer G 0 edel .

Katholische Militärgemeinde .

Fest der Beschneidung des Herrn .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um 9s/z Uhr . Text Gal . 3 , 23 — 29 .

Beichte und Abendmahl . Die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Anmeldungen beim Küster ebeten .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Sylvesterabend Gottesdienst Abends 9 Uhr .

Nenjahrstag Gottesdienst Nachm . 5 Uhr .
Abends 8 Uhr Jünglings - u . Männerverein .

O . Lindner , Prediger .

Verdingung .
Die Lieferung von 1200 Rohrkiepen

(Kohlenkörbe ) u . 50 Kohlenkarren soll
am 14 . Januar 1892 Nachmittags
4 ^/2 Uhr öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf den Briefumschlag
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Kohlenkiepen und Kohlenkarren " zu
versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 30 . Dez . 1891 .

Kaiserliche Werft,
Werrvaltrmgs-Avtheilüng .

Bekanntmachung .
Behufs Aufklärung in allen Fragen

der Jnvaliditäts - und Altersversicherung
wird der Inspektor der Jnvaliditäts -
und Altersversicherungs -Anstalt Hanno¬
ver , Herr Wählers aus vrittmund ,
Sprechtage an jedem ersten Mittwoch
eines Monats von 11 Uhr Vormittags
bis 2i/z Uhr Nachmittags in einem
Zimmer der diesseitigen Amtsräume
abhalten .

Um möglichste Bekanntgabe dieser
Einrichtung wird ersucht .

Wilhelmshaven , den 29 . Dez . 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

In der Ztrasjache
gegen

1 . den Kaufmann Johann Peper
zu Wilhelmshaven , geboren am
28 . April 1852 zu Neuende ,
Sohn des Edo Peper und der
Margaretha , geb . Müller,lutherisch ,
dreimal wegen Beleidigung vor¬
bestraft ,

2 . den Buchdruckereibesitzer und ve ' -
autwortlichen Redacteur des Wil -
helmshaveuer Tageblatts Ludwig
Theodor Süß zu Wilhelmshaven ,
Sohn des Theodor Süß und der
Ernestine , geb . Siebentritt , ge¬
boren am 10 . Juni 1853 zu
Weißenburg am Sand (Könige .
Bayern ) , evangelisch , wegen Preß -
vergehens mit 1 Mk . Geldstrafe
vorbestraft ,

wegen Beleidigung
hat die Strafkammer des Königlichen
Landgerichts zu Aurich am 24 . März
1891 für Recht erkannt :

Die Angeklagten , der Kaufmann Jo¬
hann Peper zu Wihelmshaven , der
Buchdruckereibesitzer und verantwort¬
liche Redacteur des Wilhelmshavener
Tageblatts Ludwig Theodor S ü ß zu
Wilhelmshaven sind der öffentlichen Be¬
leidigung aus den ZZ 185 , 192 , 260 ,
47 St . G . B - schuldig und werden
der Angeklagte Peper zu einer Ge -
fängnißstrafe von 2 — zwei — Mo¬
naten , der Angeklagte Süß zu einer
Geldstrafe von 30 — dreißig — Mk .
eventuell 6 — sechs — Tagen Ge -
fängniß und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurtheilt .

Gleichzeitig wird dem beleidigten
Bürgermeister Oetken zu Wilhelmshaven
die Befugniß zugesprochcn , den Tenor
des Urtheils binnen Monatsfrist seit
Zustellung des rechtskräftigen Urtheils
an ihn durch einmalige Einrückung im
Wilhelmshavener Tageblatt auf Kosten
der Angeklagten bekannt zu machen .

Die Richtigkeit der Abschrift der
Urtheilsformel wird beglaubigt und vie
Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .

Aurich , den 5 . Dezember 1891 .

Pasch ,
Gerichtsschreiber ves Königlichen

Landgerichts .

Bekanntmachung
Die Armenkassen -Rcchnung pro Mai

1890/91 mit der Vorprüfungs -Beschei¬
nigung des Unterzeichneten liegt von

heute an auf 14 Tage im Sachtjen -

scheu Wirthshause Hierselbst zur Ein¬

sicht öffentlich aus .

Etwaige Bemerkungen sind innerhalb
dieser Frist bei dem Unterzeichneten ein¬
zubringen .

Heppens , den 31 . Dez . 1891 .

Der Gemeindevorstand
Alge n .

Bekanntmachung .
Alle Diejenigen , welche auf den Kirch¬

höfen zu Heppens im Verfall befindliche
Gräber besitzen, fordert der Unterzeich¬
nete hierdurch , unter Hinweis auf Art .
7 des Ges . v . 16 . Dez . 1864 , ergebenst
auf , dafür zu sorgen , daß dieselben bis
zum 15 . Febr . 1892 ordnungsmäßig
in Stand gesetzt werden , widrigenfalls
solches , auf Kosten der Besitzer , vom
Kirchenrathe geschehen wird .

Heppens , den 19 . Dez . 1891 .

Der Kirchenrath.
Holtermann .

Bekanntmachung .
Am 17 . d . Mts . Nachmittags ist zu

Neuenderaltengroden aus einer unver¬
schlossenen Kommode ein Portemonnaie
aus braunem Leder mit Bügel , ent¬
haltend : 2 silberne Fünfmarkstücke ,
2 Einthalerstücke und 2 Zweimarkstücke ,
abhanden gekommen und vermuthlich
gestohlen worden .

Ich ersuche um Nachforschung .
Jever , 28 . Dezember 1891 .

Der Amts -Anwalt .
B 0 t h e .

Auktion .
Wegen Aufgabe seines Bieraeschäft »

läßt der Kaufmann Herr Georg
Ahrens bierselbst am

Dienstag , S . Januar I8S2
Nachmittags S Uhr anfan¬
gend , aus dem Hofe und
im Laden seines Hauses ,
Börsenstraße 32 :

1 vierjährigen braunen Wallach , 2
Pferdegeschirre , 1 Wagen mit Auf¬
satz , passend für jedes Geschäft , 1
Korbwagen , 2 Handwagen , 30 Bier¬
körbe , 3 — 4000 Lager - und Braun¬
bierflaschen , 1 neuen Holzstall zum
Auseinandernehmen , 50 Holzkisten ,
30 Säcke verschiedener Größe , eine
Wmev Dogge ,

ferner :
1 Parthie Arbeitshosen , Hosenzeug ,
Unterhosen , Strümpfe , Handschuhe ,
Vorhemden und verschiedene andere
Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung durch mich ve - kaufen
wozu Kauflicbhaber hiermit cingeladen
werden .

Wilhelmshaven , den 3l . Dez . 1891 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine kleine Itnter -

wohnung .
Papenberg , Börsenstraße 40 .

LsvSUvlll
zum l . Februar ein ordentliches Mäd¬

chen für Laden u . häusliche Arbeilen .
Frau v « Cölln , Blsmarckstr . 44

Zu vermiethen
ein moblirtes Zimmer bei

3 . IVnxner ,
Neubremen , Grenzstraße 83 .

Wohne jetzt

Raiserstr . 3b
neben der Gnrnison -

Wasch -Anstalt .

Feinwascherei .

Logis
für einen anständigen jungen Mann .

Neue Wilhelmshsvenerstr . 10 , 1 Tr .

Gesucht
ein kleiner Knecht von 14 bis 17
Jahren .

C . V. Cöll « , Bismarckstr . 44

In vermiethen
ein mölüirtes

Zimmer
nebst Kammer mit separatem Eingang
für einen eventl . zwei Herren .

M . Mnndt ,
Wtttwe .

Marienstraße Nr . 59 .

Zu vermiethen
schöne, große , gut möblirte

Zimmer .
Frledrichstr . 7 . I .

3« verkaufen
1 Hahn « Nd 12 Hühner (rebhuhn -
farbige Italiener ) .

Manteuffelstr . 9 , 1 Tr .

Erklärung.
Die gegen Heinrich Schmidt zu Neu¬

bremen gethane Aeußerung nehme ich
als unwahr zurück.

_ Ahlrichs .
Die nicht mehr verwendbaren

silbernen

der Intendantur - und Kaiser ! . Werft¬
beamten kaust zu den höchsten Preisen

86 Roonpraße 86 .

Gntlauf - 11
zwei mit einem neuen Koppelstock zu¬
sammengebundene

Schafe.
Wiederbrtnger erhält Belohnung .

A. R. H-nriiroir,
Hof von Oldenburg .

Wegen Mangel an Platz billig zu
verkaufen

1 Kinderwagen,
1 kl. Sitzwagen,
1 hoher Kinderstuhl,
1 Bettstelle ,

bet

I . Siebs»,
Börsenstraße Nr . 3 .

Im
Total-

Ausverkauf
von

. , I . G . Gchrels
befinden sich noch in großer

Auswahl
Herrenschnürschnhe von tz

Herrenzug -Schuhe von 5
Mark an,

Damenfttiefek von 4 Mk.
an,

Knabeustiefel von 4 Mk.
an,

Frauen -Filzstiefel von 4
Mark an,

feine Knaven- und Mäd¬
chen-Schnürstiefel,

Filzschuhe/n . Pantoffeln ,
Holz- «nd Gummischuhe

äußerst diNig.

Akute Abeud «nd mirgt«

« eiteren ünslivß
des vorzüglichen

aus der

^ 66um6r VkWpkörgMrsi .
Es ladet ergebenst ein

v . Saäoivassor .

N « » LKGkG LkllG »

^ ÜIt «8tl -S88e .

Neuiakr !_M ^

u « « t « » I » «I

<N. 8 « v !KI»i«r .
Um gütigen Zuspruch bittet

lliidbekt s üestAieslit.
Anstich des hochfeinen

Hemtlinger Äieres.
Zu regem Besuch ladet ergebenst ein

H . Dobbevt .

2um bevorstehenden

erwxketüe wiob rlllsir Oesodüktsiwbsbern
rmä Uswärverkerw sur

ü k 6 r t L A ii n ss
— von -

Köelinung8toi
'mulsi'ön

! n sllbn Mijn8n !itsll kstiinöli,
sorvis iw 8vI »ivnrL - nwä Nnnlckravk
— 2U äsn bMAsten kreisen ! nn

SLss ,
lOonpninrenstnsssv I .

Gesucht
zum 1 . Februar od . später ein tüchti¬
ges zuverlässiges Mädchen , welches
mit der Wäsche Bescheid weitz.

Frau Dhämer , Adalbertstr . 3 s .

Zu vermiethen .
Die vom Feuerwerker a . D . Herrn
Riesenberg benutzte WohttNNg Ist auf
1 . Febr . au stille B ' nuwnerzuvermiethen .

G . I . Garlichs , Hinterstr . 1 .



Herrn. Lreiboluu ,
klvbr. vlrks

ompLostlt

Rodon ovä Aökoodttzn 8ostillkoo ,
LsmdurAor Rsuodüsisod ,
I ŜvIlZSolÜLKvQ ,
Oskoostts 2uvAS ,
Hlüiio ^ sr 2uw §6Lvur8t ,

äo . üottiVEt ,
äo . XllÄokvürstedsll ,

Ootstnor OorvolstvvuiLt ,
Lalbsroulsäs ,
LrMH80ÜrvsiA0i 0orvol »tvui8t ,

äo . Nstt ^ urst ,
äo . LsräöUtzlllsbsrvurst
äo . ^ rMsllsbsrvurst ,
äo . trwotio Oodsi^rurst

Lkmäsbsi ^ or Lob6rvwr8t ,
8tr »88diiiAsr OäiwolodsrtrMsivru ^ t ,

äo . Oän8s1sd6r -I '»8tst6o ,
. äo . JVLä -LkwtotW ,

kngl. ll . lleiiketik kküfi8liil:lk8pg8teien
voll 90 LI . all ,

I 'rsaLkortsr Liöst ^ örstostso ,
Mlilno ». ge^ iilili . WeneckeliZ .

ilo . ilo. 8piell »sls,
Lislsr Lprottov uvä LöoLlio ^ o,
MSuirli . ?omniei'8lrli8 KsnZebpunt,
tzlllllM «08NillVllI '8l,
Uortsäollg ,
Kefü lte «

' 8«ilivi! in8 !lopf,
ki'ümsgs i!

' ilsliö (k !ei8e!illS8ej,
Osbrsltzlls Lrsnmiot8vöZoI ,
Lsroirto junKo Lüüiior ,
Vsllböll ill ^ oill,
Otzidrstsoo OLll86lo^ or ,
8»räillSll llllä Dnurksoli iv Oo
L .pxötit -8i1ä ,
LllllUllorll ill Oosoll ,
2llllASll ill v08Sll ,
Oorwoädsok ill Oossv uim ^ .u8S6dmtt
Rsmoll1 »äoll -8»lloo ill Llssokso ,
Ll«ijovllÄi8S -8»llos äo ,

/lstrsotisn -Lsvisr
ill prsoütvolier tzuslitLt ,

Lid -Oavisr L ,
Lumporviokol ill Lkoaä -Lroäov ,
illsrillirtoll Luosts ill Oslos ,

äo . ^ »1 ill äo .,
äo . UllMilloi ill äo . ,
äo . Ood8omllü,lll8tt1»t,
äo . LibwsroküsiivAS ,
i! o llMMMmilgs

ill 6 vsr8ost . 8snesr >,
kk. LiLiLsrillAtz ,
„ XollllÄllASll,
„ Rollmöpse ,
„ rus8 . 8 »räill6ll ,

„ ^ 88. connei'v. IXI»1je8!iel'ings,
Isinsts LsIioLttzSSS,

nekik L!il'i8iisnis -Ünvtioii8,
rälo 8ortoll soAl . Lsiroso ,
Ospsrn - llllä LsilLvisbsIn ,
8»urs , 8ollk- llllä '

Usivxllrkoll ,
LksLsigm -kso ,
krvi88s1dssroll ,
NsIsoAS -Oompot ,
kÜLllllldll - äo .,

äo . Nos ,

klirr, lllill itillielllAlbe,
Mb keäiigrrslsto

ill uosrrsioütsr tzllslität nur Allk
vorksrixs Ltz8tsi1unß ,

oboll80 :

La86 - 86dÜ88tz1n
llllä

^ uk86lm1tl6
ill AS80ÜM8.oLvo11or Osroirunss ,

sovus

alltz tzrätznkliedtzn Läso
llllä

80L8lj ^ 6L v6li6attz88M
äsr 8«i80v !

I -iolsruNA Irvi Haus .

?Lrk-
AsstalirLnt .

?Lrk-
AsstLurLllt.

Am Neujahrstage :

Großes Ztreich - Concert ,
ausgeführt von dem

Musikkorps der Kaiserl. 2 . Matrosen-Division unter persönl. Leitung
ihres Musik-Dirigenten Herrn F . Wöhlbier .

krosrsww :
I . Itisil .

1 . jprü8Sutir -Nsr8ost v . 8r . XölliAl . Modelt Lriur Hoiviiod v . Lrsu88sn.2 . Uuvmouä -Ouvsrturs von rdow »8.
3. Obsrlüuäsr , 8olo lür 2vsi Violiusu von Oun^ 'l. (Vor^strsASn voll

äoll Lolistsn Löüws llllä LoUinZsr.)4. 86k 8u^ , liVsirsr voll Orovs .
5. Introäuotiou llllä Odor »us „Osrmsn" voll Linst

II . rdoii .
6. I 'alllldäuoor-Ollvsrtllro voll üVsxusr.
7 . Asoräi8vdo8 Lisä (0 . L . L ) , Oaäo §sviämot voll 8odllm»llll.8 Hill IÄA ill 1'irol , Odnrsdtorotllod voll LilondsrA. s . Hor^oll-b. ^ .llkbrllod nur Hill . o. ^ llt äsr Um . ä . LtdorklLvßs .

o 8odlldp1s,tütAlln .
9. UllZarisodor lann M . 6 voll Lrsdwo .

III . Idoil .
10. ^ llböl-Ollvorturo voll 0 . Ll. v . V̂ebsr.
11 . ^ ll8 äor Hollnoit, Lotxollrri voll 8to§oll8 .
12 . Hll8nrsllritt voll 8pillälor .
13 . ko86ll -I^ Lln6r s . ä . Op . „Lsr VsAadllllä" voll Aollor.

Anfang 4 Uhr. Entree S0 Pf .
Hochachtungsvoll

1 ^. v . 81 rom .
Vuvg ^shettzsllepn.

Am Neujahrstage :

Große Tanz - Musik .

Entree 3V Pfg ., wofür Getränke.

M. Korsum.
KM mul Oaflüof zum Kauier Ksf,

Kant am Msrktplstr .
Am Aeujahrstagk

_ _ von doeliktziiitzm

MovU - vtsr
aus der

81 . ,1 vlirrmii - IIr ' krutzi ' vl ,
wozu freundlichst einladet

K I . Hemmen
^ iir Xv « A » Irr8l » Kv :

Kroßer öffentlicher Wall .
EO ^ evtrAirlLv .

Tanzabonnement 50 Pf ., Einzeltänze sind gestattet .
<7.

Meinev wevthen Aundschaft , sowie
allen Fvennden nnd Bekannten wünscht
ein

frohes neues Hahr
M . 0 « « ttivs .

NW FMUGSMsMsoUZ
Ulen k '

rsrrnäeir tinci (vömrsrn

VN . rrLvr ,
Illinknstr . 1 .

1«
Id»« rs UidüniMch .

Freitag , den 1. Jannar 18V »,
Erstes Gesammt -Gastspicl der hier im
vorigen Jahre mit jubelndem Beifall

aufgenommenen

Llaiul » U> rK « i ?.
. Lelisuspiejet

( Tirrktiou Albert von Gogh .)
Mit nenen Costümen.

Neuester großartiger Erfolg , zum ersten
Male in Wilhelmshaven .

Sensations -Novität allerersten Ranges .

Wailn
oder

Kein KMmg
's Kkeuieuer in

Amerika,
plattdeutsches Volksstück in 3 Abth .

von L . Walter .
Hein Schilling . . . Herr Alb . v. Gogh .

Zum Schluß :

IKMr lbeM .
Ein Bauernspiel nach Fritz Reuter .

Sonnabend , L. Jamrar 188 »,
auf allgemeines Verlangen ,

Hamburger Pille«.
Volksstück mit Gesang und Ballet in

3 Abtheilungen .
Vorher :

Die Isntv dotts,
Lustspiel in 1 Akt von Fritz Reuter .

Zum Schluß :

Jochen Pasel .
Cassenpreise :

Num . Sperrsitz 1,20 Mk . , Parterre
70 Pf .

Im Vorverkauf bei Herrn Robert Wolf
Num . Sperrsitz 1 Mk . , Parterre 60 Pf .

bis Abends 6 Uhr .
Cassenöffnilng 6i/ , Uhr . Anfang pr .

8 Uhr .
Es finden nur diese 2 Gastspiele statt .

Nie Direktion.

U II « I
Thums CtMffemnit.
Fünftes Gastspiel

oes Ensembles des Grofthevzog -
liche« Theaters in Oldenburg .

( 5 . Abonnements -Vorstellung ) :

Montag, 4 . Januar 1892.
Groheawahn .

Lustspiel tn 4 Aufzügen von
Julius Rosen .

ksbnbofstislle lever.
Am Neujahrstage , 4 Uhr ans . ,

Gr . Tanziirnsik .
Hierzu ladet freundlichst ein .

C . Brnnsternrann.

s ) ro -
dstum sst . Ueber die von mir viel¬
fach gelieferten besseren Damen - u .
Herren - Confectionssachen erhielt
ich gar manchen erfreulichen Be¬
richt ; allseitig wird anerkannt , daß
solche besonders schön

sit
zen , dabei gut u . preiswerth sind .
Dem Rufe des größten Special -
Geschäfts am Platze würdig , werde
ich auch ferner eifrigst bemüht sein ,
der Reelle , Beste und

Brrr -
este in diesem Fache zu fördern ,
auch betreffs größter Auswahl u .
Billigkeit keiner Großstadt nachstc-
hen , sodaß im neuen

I «»h-
alle meine werkhen Bekannten gern
wiederkommen u , sich mein Kunden¬
kreis um

18y 2 t
neue beständige Abnehmer ver¬
mehren möge .

Julius Schiff ,
M . Pbiupwn Nachf . Bismarckjtr . 12

Bej meiner Abre se von hier noch
Stendal sage ich ollen Freunden und
Bekannten ein herzliches

Lebewohl ! ! !

Zu vermiethen
eine unmöblirte Gtnbe mit Kochein¬
richtung . Zu erfragen in der Exped .

Herzlich * «*

Glückwunsch
zum neuen Jahre !

Trotz allerlei Unannehmlich¬
keiten , welche in diesem Jahre
gehabt, bin ich doch im Grofren«nd Ganzen mit demselben zu¬frieden und will ich auS Dank¬
barkeit dafür jeder arme« Famitte von Wilhelmshaven , Bel -
fort und Heppens morgen Bor
mittag von S Uhr ab ein Com -
misbrod oder eirea 50 Pfund
Steinkohle « gratis verabfolgen .

L . Z . Arnoldt .
„Illoa liodoa I ^ oaväov aaä Ls -

tSllLtoa 86Qä0Q 8UM

5aLrtz8 ^ 66li86l
äio borsliotwtoa

^ 1 « Likvr
n . LsaMo .

Lswdru -A, Ix )A6wst»o3 , ^ sIoLsr -8tr

»je bestell Kleiimneehe
8oaäot

rum jaki ' kowsokiosl
86 Ü16Q Lrounäso unä Lsksootso .

Milsttzlm8st g,v6ll , 1 . äuiiuur 1892 .

llootsurLnt l . o g v.
^ .Usa mvivsL LrsruiäoQ uaä

Oörmsra äio

rum wousa Instrs 1892 .
Ls .

Vmi M KMölmIiI
zu Bant .

Monats -Verfammlnng am 2
Januar Abends 8 Uhr im „ Banter
Zchlüffel " . — Wegen dringender Be¬
ratung werden die Mitglieder aufge -
sordert , zahlreich zu erscheinen .

Der Borstand .
Preußischer

Beamten ' Werein.
Hebung der Prämien w . Sonn¬

abend , 2 . er . , 8 Uhr Abends u . Mon¬
tag , 4 . er . 6 Uhr Abends im Werft -
speisehausc .

Kranfe , Kassirer .

^ MklmllMIISI'
« 8W Vstersnsn -

Wr V « r « L »
Am Sonntag , d . S. Januar ,

Nachmittag von 4 Uhr :

Kiiulervergilügm
im Bereinslokal .

Der Borstand .

Versammlung
ocs Bürger -BereinS des westliche»
Theils der Gemeinde HeppSNS am
Sonnabend , de« 2 . Januar er.
Abends 8 Uhr im Bereinslokal .

Der Vorstand .
MM Krieger- mir

KisMeniffrs -

Nerri«

Nerr - nö - v
Geiiknil-NkksWUllmg

am A . Januar 18S2 Abends 6 Uhr
im Bereinslokale .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 Rechnungsablage .
4 . Wahl der Vorstandsmitglieder pp .
5 . Vereinsangelegenheiten .

Der Vorstand .

A Versammlung

Ä >
Sonnabend , 2 . Jannar

Abends 8 Uhr
— im Vereinslokal . —

Versammlung
der Beamten behufs Besprechung
über die Bürgervorsteherwahl am
Sonnabend , 2 . Jannar k. I .,

Abends 8 -/r Uhr
in „ Burg Hohenzollern " .

Sämmlliche Beamte sind hierzu ein -
aeladcn .

Heöurts - Anzeige.
Die Geburt eines kräftige « Mäd -

chevS zeigen ati
Stadtsecretär Thörner Frau .

Reddkkiöw Druck und Verlag von T H. G uh' in Wilhelmsvaven. Hierzu eine Beilage .



Mage zu Nr I
Abonnements -Einladung .

Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns , zum
Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

, die älteste und gelesenste
Zeitung unserer Stadt , bietet in ihrem politischen Theile eine
kurze , gedrängte und Jedermann verständliche Uebersicht aller her¬
vorragenden Ereignisse auf politischem Gebiet . Leichtfaßliche Leit¬
artikel unterrichten in bündiger Form über besonders wichtige
Gesetzesvorlagen und außergewöhnliche Vorkommnisse . Von beson¬
ders wichtigen Begebenheiten werden wir unsere Leser durch
telegraphische Depeschen in Kenntniß setzen . Die politische Haltung
wird dieselbe wie früher bleiben .

Bezüglich der Marine -Rachrichten zählt unser Blatt zu
den ersten . Es hält den Lesenden nicht blos über den hiesigen
Kriegshafen , die Garnison und die zur Station gehörigen Kriegs¬
schiffe durch authentische und schnelle Berichterstatter auf dem
Laufenden , sondern berichtet auch ebenso schnell als die Kieler
und Berliner Blätter über den Kieler Hafen und die Ostseestation .

Was den lokalen Theil anbelangt , so wird diesem wie bis¬
her die sorgfältigste Beachtung geschenkt werden . — Für den

provinziellen Theil sind zuverlässige Korrespondenten gewonnen.
Das Feuilleton wird nach wie vor in erster Reihe dem

Geschmack der Damenwelt Rechnung zu tragen suchen.
Das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

, das amtliche Publika¬
tions -Organ der hiesigen Behörden , ist nachweislich das verbreitetste

Blatt in der Stadt u . deren Umgebung . Es zählt 4000
Abonnenten und wird in alle » Kreisen der Bevölkerung gehalten ,
eignet sich infolge dessen vorzüglich als Jnsertionsorga » . Die
Anzeigen finden durch dasselbe die weiteste und wirksamste Ver¬
breitung .

Die Expedition des „Wiih. Tagebl "

Zrriir 1. Zairnav 1802.
Das alte Lied tönt heute wieder ,

Daraus so süß die Hoffnung klingt ,
Das alte Lied, das man am Grabe
Der hingeschwund

'nen Jahres singt !

Es ist vor Hunderten von Jahren
Erklungen schon, wie heut

' es tönt ,
— Das Lied , d' rin sich die Menschheit immer
Umsonst nach Glück und Frieden sehnt .

Die Jahre slieh
'n ; vergeblich kämpfet

Der Mensch den Kampf mit dem Geschick,
Des Lebens Iugendträume sterben ,
Doch nie der Hoffnungstraum vom Glück .

Er lebet fort und fort im Herzen ,
Ob es im Greis , im Jüngling schlägt
Bis man am Markstein seiner Jahre
Das müde Herz zu Grabe trägt .

Und also auch tönt heute wieder
Das alte Lied im Menschenherz ,
Die «lten Träume steigen wieder
In ernster Stunde himmelwärts !

Ob uns dies Jahr das Glück wird bringen ,
Das uns noch kein Jahrhundert gab ,
Ob sich der alte Traum erfüllte
Vielleicht an dieses Jahres Grab ? !

Wir wollen 's hoffen , es erstreben ,
Mit deutschem Muthe vorwärts geh

' n,
Stets denkend, daß wir an der Hforte
Des künftigen Jahrhunderts steh

'n.

„Vorwärts " — so soll die Losung schallen ,
Dem Vaterland , dem Kaiser treu ;
Und immerdar und allerwegen
Für Recht und Wahrheit ohne Scheu !

Deutsche - Reich .
Berlin , 29 . Dez . Nach der „ Saale -Ztg . " hat sich im

Reichstag ein national -parlamentarisches Friedens -Comitö gebildet ,
dem etwa 50 Abgeordnete , zumeist aus der freisinnigen Partei ,
beigetreten sind und dessen Vorsitz Oberbürgermeister Baumbach
übernommen hat .

— Der „ Reichs -Anz . " publicirt die Ernennung des com¬
missarischen Hülfsarbeiters im Auswärtigen Amte , Jesko v . Putt -
kamer , zum Commissar für das Togo -Gebiet .

Berlin , 30 . Dez . Eine von ca . 3000 Personen besuchte
Versammlung der streikenden Buchdruckergehilfen beschloß den
Lohnkampf unentwegt fortzusetzen . Aus England und Amerika
seien Unterstützungen zu em arten . Im übrigen sollten die Aus¬
ständigen sich mit den minimalsten Beträgen als Unterstützung be¬
gnügen . Die z . Z . arbeitenden Gehilfen außerdem sollen von
ihrem Lohne jeden Betrag über 25 Mk . wöchentlich der Streikkasse
zuführen . So hoffe man die Prinzipale doch noch zum Nachgeben
zu bewegen .

Hamburg , 29 . Dez . Die Hamburg -Amerikanische Packct -

fahrt -Aktien -Gesellschaft hat einen Erfolg aufzuweisen , der von

höchster Bedeutung ist für die Entwicklung ihres Schnell¬
dampferdienstes , In dem von dem General -Postamte in Washing¬
ton herausgegebenen Bericht über die Beförderung der amerika¬

nischen Posten wird die Hamburger Gesellschaft als diejenige be¬

zeichnet , welche mittelst ihrer Schnellschiffe die Post durchschnittlich
rascher als irgend eine andere Gesellschaft von Newyork nach
London und Paris lieferte .

Frankfurt a . M . , 29 . Dez . In der gestrigen Versamm¬

lung des weiteren Ausschusses der elektrischen Ausstellung Heilte

des ..Wilhelmshavener Tageblattes
"

Freitag , - ea 1 . Januar 1892
der Vorstand des Ausstellungscomites das vorläufige finanzielle
Ergebniß der Ausstellung mit . Danach betrugen die Einnahmen
1 514000 Mk . , die Ausgaben 1362000 Mk . Der Ueberschuß
beläuft sich voraussichtlich also auf 152 000 Mk . Davon sollen
der Stadt Frankfurt und der Handelskammer die bedingungsweisen
Subventionen zurückgezahlt werden . Ferner sollen die Aussteller
einen erheblichen Antheil an der Platz - und Kraftmiethe zurück¬
erhalten . Die Versammlung nahm das Resultat mit Dank für
den Vorstand auf .

München , 29 . Dez . Gestern fand unter Theilnahme des

Prinzregenten in Nymphenburg die Vermählung der Prinzessin
Elvira von Bayern mit dem Grafen Wrbna statt .

U « - l a »
Paris , 29 . Dez . Man verbreitet hier eine angebliche

Aeußcrung des Zaren . Er soll anläßlich der dem Grafen Hartenau
bewilligten jährlichen 50 000 Francs gesagt haben : „ Es mißfällt
mir nicht , daß ein Volk seinem Herrscher Dankbarkeit zeigt ; es
wäre nur gut , wenn die Bulgaren sich auch anderen Wohlthätern
gegenüber ihrer Dankespflicht erinnern würden . "

Paris , 29 . Dez . In Constantine fanden meuterische Kämpfe
statt , wobei die Kabylen europäische Läden plünderten und arabische
Civilisten verwundeten . Die Polizei und Chasseurs d'Afrique
stellten zum Theil die Ordnung wieder her , doch dauert die Gäh -

rung in dem Viertel der Eingeborenen , dessen Zugänge militärisch
abgesperrt sind , noch fort . — Der französische Botschafter beim
Vatican meldet , Cardinal Rampolla habe erklärt , der Papst miß¬
billige entschieden die Haltung der oppositionellen Bischöfe und
wünsche mit der Republik in freundschaftlichsten Beziehungen zu
stehen .

Paris , 28 . Dez . Das Zuchtpolizeigericht in St . Etienne

verurtheilte die Engländer Cooper und Bodwell wegen Bestechung
der Waffenfabrikarbetter zur Erlangung des Modells für das neue
russische Gewehr und wegen Spionage zu 15 und 2 Monaten
Gefängniß und mehreren tausend Francs Geldbuße .

Paris , 29 . Dez . In der Kammer richtete heute der
erkrankte Abg . Millevohe eine Interpellation an den Minister des
Auswärtigen betr . der Ausweisung des Correspondenten Chadourne
aus Sofia . Min . Ribot erwiderte , Bulgarien sei kein unabhängiger
Staat . Es fei vielmehr der Suzeränetat des Sultans unter¬

worfen und sei verpflichtet , die Kapitulation zu respektiren . Bul¬

garien könne nicht aus eigener Machtvollkommenheit einen Aus¬
länder ausweisen . Es könne überhaupt keinen Akt dieser Art

vollziehen ohne die Mitwirkung des betreffenden Konsuls . Wenn
die bulgarische Regierung Anlaß zu Beschwerden hatte , so brauchte
sie dieselben nur Frankreich zur Kenntniß zu bringen . Uebrigens
habe nicht Frankreich allein Grund , sich über das Verhalten der

bulgarischen Regierung zu beschweren . Deutschland , Griechenland
und Italien hätten ebenfalls zu gerechten Reklamationen Anlaß
gehabt . Frankreich müsse Genugthuung erhalten . Douville -Maillefeu
äußerte , er kenne Stambulow nicht , er sehe aber in ihm den

Minister der auswärtigen Angelegenheiten Bulgariens . (Gelächter )
Er halte die mitgetheilten Dhatsachen für stark übertrieben . Die

bulgarische Bevölkerung strebe nach Freiheit . Ihr Minister habe
weder Grausamkeiten noch Gewalttbätigkeiten begangen . Ebenso
wenig sei Blut vergossen worodn . Milleooye protestirt gegen die

Aussührungen Douoille -Maillefeus , welche mit der Wahrheit in

Widerspruch ständen . Douville -Maillefeu erwiderte , Mellevoye sei
krank . Darauf wurde die Erörterung der Angelegenheit verlassen .

Krakau , 29 . Dez . Der „ Czas " berichtet aus Petersburg :
Der russische Geheimrath Zwegintscheff bereiste im Aufträge des
Ministeriums des Innern die nothleidenden Gouvernements und
stellte in seinem Berichte nebst der jammervollen Lage der Be¬
völkerung fest , daß arge Mißbräuche und Unterschleife seitens der
Regierungsorgane bei der Vertheilung von Getreide und Brodau
die hungernde Bevölkerung Vorkommen .

Warschau , 29 . Dez . Hier dauern die Verhaftungen rus¬
sischer und polnischer Studenten , Beamten , Offiziere und Bauern
fort . Die Polizei behauptet , die Spuren mehrerer Geheimbünde
gegen den Zaren entdeckt zu haben . In ganz Rußland finden
zahlreiche Haussuchungen statt .

Washington , 29 . Dez . Die Regierung von Chile ließ
dem Gesandten vertraulich erklären , sie werde den „ Streit bezüg¬
lich der Baltimorefrage " einem Schiedssprüche unterbreiten , falls
die Haltung Egans in Valparaiso eine Verständigung auch ferner¬
hin erschwere .

Mexico , 29 . Dez . Der Gouverneur der Provinz Durando
meldet , daß eine Hungersnoth ausgebrochen sei und die Einwohner
Hungers stürben . Der Gouverneur verlangte die Zusendung von
Hilfstruppen zur Unterdrückung des überhandnehmenden Rüuber -
unwesens . Hungernde Banden durchzögen plündernd die Provinz .

Die Todten des Jahres 18SL.
Fürstliche Persönlichkeiten .

Kalakaua , König der Sandwich -Inseln . Fürst Romanowski ,
Herzog von Leuchtenberg . Fürstin Therese zu Hohenlohe -Walden -
burg - Schilltngsfürst . Erzherzogin Maria Antonia . Prinz Balduin
von Flandern , der muthmaßliche belgische Thronfolger . Prinz
Ernst Emanuel von Ratibor und Corvey . Prinz Napoleon Joseph
Karl Paul Bonaparte (Jerome Napoleon ) , Prinzessin Marianne
Bonaparte . Herzogin Friederike von Oldenburg . Großfürstin
Olga Feodorowna von Rußland . Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch
von Rußland . Prinzessin Elisabeth von Baden . Prinz Alexander
von Weimar . Großfürstin Alexandra von Rußland . Fürstin Iva
Mathilde Reuß ä . L . König von Württemberg . Prinz Heinrich XK

Reuß jüng . Linie . Dom Pedro , früher Kaiser von Brasiuen .

Geistliche Würdenträger .

Domcapitular Peter van de Loos Münster . Dr . Franz Dröbe ,
Bischof von Paderborn . Domdechant Dr . Schulte , Paderborn .
Kardinal Rotelli , bish . Nuntius in Paris , Rom . Janiczewski ,
früh . Weihbisch , u . Offizial in Gi esen. Dr . A . Walbaum , Pred .
d . dsch .-luth . Kirche zu Alma Road , Dalston in London , einer d .
Gründer d . dort , deutsch . Hospitals u . Förderer aller deutschen
Wohlthätigkeitsanstalten in London . Immanuel Hegel , d . früh ,
langj . Präs . d . Konsistoriums d . Prov . Brandenburg , eine der
Hauptstützen d . orthod . Partei . Propst Jess , Kiel . Charles
Emile Freppel , Bischof von Angers , Parts .

Diplomaten , Beamte , Parlamentarier .

George Baneroft , bed . nordamer . Geschichtsschreiber , Washing¬
ton . Hans v . Rochow , der erste Vizepräsident des preuß . Herren¬
hauses , bek . durch sein Duell mit Hinckeldey , Berlin . Sadulla

Pascha , d . türk . Botschafter am österr . Hofe , Wien . Senator Emil
v . Melle , Hamburg . Charles Bradlaugh , d . bek . radikale Mitgl .
d . engl . Unterhauses , London . Geh . Oberjustizrath Frhr . v . Wil -
mowsli , Berlin .

Lokales .
Wilhelmshaven , 30 . Dez . Nach dem „Reichsanz . " ist auf

eine bezügliche Anfrage die Erklärung eingegangen , daß diejenigen

Prämien , die von Steuerpflichtigen für die bei einer Actiengefell -

schaft genommenen Unfallversicherungen vertragsmäßig zu entrichten

sind , nicht von dem steuerpflichtigen Einkommen in Abzug gebracht
werden dürfen . Die Bestimmungen der Einkommensteuer erstrecken

sich lediglich auf Beiträge zur Kranken - , Unfall - Alters - und In¬

validenversicherung , sowie zu Wittwen - , Waisen - und Pensions¬

kassen.
Wilhelmshaven , 30 . Dez . Eine abgeänderte Arzneitaxe ist ,

wie der Kultusminister im Reichsanzeiger bekannt macht , erschienen ,

dieselbe tritt mit dem 1 . Januar 1892 in Kraft .

Ans -er Umgegen- ««- - er Provinz.
Oldenburg , 27 . . Dez . Wie die „O . Z . " hört , ist behufs Re¬

gulirung des Brandschadens des großherzoglichen Theaters , welches

bei der Landesbrandkasse bekanntlich zu 330 000 Mk . versichert

war , wovon laut Taxat 55 000 Mk . für das jetzt stehende Mauer -

Werk abgerechnet wurden , eine Mehrumlage von ca . 30 Psg . er¬

forderlich , sodaß also im nächsten Jahre pro 300 Mk . Ver¬

sicherungssumme 60 Psg . gezahlt werden mußten .

Oldenburg , 28 . Dez . Ein Opfer des Eissports wurde gestern

auf dem Dobben . ein junger Techniker . Derselbe gerieth beim

Eislauf mit mehreren anderen jungen Leuten in eine abgeeiste

Stelle am Rummelwege . Es gelang ihm zuerst sich aus dem

Wasser zu retten . Als er dann aber den bedrängten Kameraden

in ihrer Gefahr zu Hilfe kommen wollte , gerieth er nochmals in

das Wasser und mußte darin ertrinken . Die übrigen Einge¬

brochenen konnten sich glücklicher Weise retten .
! Oldenburg , 29 . Dez . Vom letzten Landtage sind für ver¬

schiedene Bahnanlagen , Anschaffung eines größeren Wagenparks ,

Correction der Hunte , Anlegung von Piers rc . in Brake und

Nordenhamm , größere Credite bewilligt worden . Auf Grund der¬

selben hat jetzt das Staatsministerium die Ausgabe von drei

Millionen Mark neuer 3 ^ "/ § Oldenburgischer Consols beschlossen,

welche von einem aus der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank

und dem Bankhause von Erlanger u . Söhne in Frankfurt a . M .

ĝebildeten Consortium übernommen worden sind . Die neuen

Consols haben die gleichen Zinstermine und sonstigen Bedingungen

wie die bereits im Umlauf befindlichen Stücke . Der Verkauf fer¬

folgt seitens der genannten Bankfirmen zunächst zum Course von

99 Prozent und zwar bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke

gegen Ausstellung von Gutscheinen .
Stade , 26 . Dez . Zwei Soldaten des hiesigen Bataillons

geriethen gestern Abend trotz der vorhandenen Einfriedigung auf

den nur dünn überfrorenen Fluß und ertranken .

Aurich , 28 . Dez . Vorige Woche wurde hier unter Vorsitz

des Medizinalraths Dr . Quittel die Prüfung für Apothekergehilfen

unseres Regierungsbezirks abgehalten . Es unterzogen sich der¬

selben zwei Prüflinge , beide bestanden .
Bremen , 30 . Dez . In der östlichen Altstadt in Bremen er¬

stickte em Familienvater dadurch , daß ihm beim Frühstücken wäh¬

rend eines Hnstenanfalls ein Stück Fleisch in die Luftröhre gerieth .

Bremen -Neusta - t , 29 . Dez . Mit Bezug auf das gestern ge¬
meldete Eisenbahnunglück wird uns noch berichtet , daß die Eisen¬

bahnbeamten eine Schuld nicht trifft .
Bremerhaven , 30 . Dez . Dem Marschendichter Herm . Allmers

ist von Seiten der deutschen Ausstellung zu London ein Ehren¬

diplom zuerkannt worden .
Geestemünde , 28 . Dez . Der Schuner „ Sara "

, Kapitän

Greis , dessen Korrespondenzrhederei hier ansässig ist , scheint leider

in den Stürmen vor Weihnachten mit Mann und Maus nuter -

gegangen zu sein . Die „ Sara " ist am 4 . Dezember von Schott¬
land niit Kohlen nach der Weser abgegangen und seitdem ver¬

schollen . Bei Amrum wurde eine Leiche angetrieben , welche als

diejenige des Steuermanns der „ Sara "
, Henken , rekognoszirt ist.

Die Besatzung soll größtentheils aus Ostfrtesen bestanden haben .

— Auch das Eis hat gestern sein Opfer gefordert . Ein zehn¬

jähriger Knabe aus Lehe besuchte seinen Vater in Nordenhamm ,

wo derselbe zur Besatzung der „ Spree " gehört . Der Knabe ging
dort auf das Eis und ertrank . Erst nach vielem Suchen wurde

die Leiche geborgen .

BervrischtrZ .
Liverpool , 23 . Dez . Der mehrmals erwähnte Guion -

dampfer „ Abyssinia " war am Sonntag vor acht Tagen von New -

Dork abgegangen und Hütte am 25 . d . auf dem Mersey eintrefsen

müssen . Die unter dem Befehl des bewährten Capitans Murray

stehende „ Abyssinia " hatte 20 Cajüts - und 40 Zw
' -chendecks-

passagiere an Bord ; die Besatzung bestand aus 88 Mann . Die

Passagiere hörten zuerst am Freitag Nachmittag von dem Feuer ,
als das Schiff fünf Tage von Newyork in See war . Der Dampfer
brannte bereits vorn und hinten . Drei Stunden später kam die

„ Spree " heran und schickte schnell Boote ab , welche alle an Bord

der „ Abyssinia " befindlichen Personen retteten , mit Ausnahme
eines Matrosen , der über Bord sprang und ertrank . Da nicht
die geringste Aussicht vorhanden war , den Dampfer zu retten ,
wurde er seinem Schicksal überlassen . Die Uebernahme der Schiff¬

brüchigen vollzog sich mit der größten Ruhe und Ordnung . Die

Geretteten sprechen mit der höchsten Anerkennung von der freund¬

lichen Aufnahme an Bord der „ Spree " und haben dem Kapitän

Willigerod vor ihrem Abgang in Southampton ein Dankschreiben

überreicht .
Magdeburg , 27 . Dez . Am 21 . November d . Js . ist in

der Neuhaldensleber Forst ein oberflächlich verscharrter kopfloser

Rumpf einer weiblichen Leiche gefunden , der dazu gehörige Kopf

ist kurz darauf unweit des Rumpfes ebenfalls verscharrt gefunden .

Unzweifelhaft steht fest, daß in dieser Leiche die unverehelichte
Emma Kasten aus Minden , zuletzt hier , zu suchen ist, welche bis

zum 21 . Mai d . Js . sich hier bei Verwandten aufgehalten , als¬

dann mit einer Frauensperson , von welcher sie als Reisebegleitcrin

angenommen war , nach Neuhaldensleben begeben hat und dort das

Opfer eines Verbrechens geworden ist . Der Theilnahme an diesem
Verbrechen erscheint dringend verdächtig die Frauensperson , von

welcher die P . Kasten als Reisebegletterin angenommen war . Die¬

selbe hat sich Johanne Krüger aus Köln a . Rh . genannt und
war etwa 30 — 32 Jahre alt , mittelgroß , hatte dunkles , kurz ge¬
schnittenes Haar , große dunkle vorstehende Augen , Stumpfnase ,
vorstehende Backenknochen , abgelebte Gesichtsfarbe , widerwärtigen
Gesichtsausdruck und stieß beim Sprechen etwas mit der Zunge
an , trug einen kleinen blauen Ulzhut ( Herrenfagon ) mit blauem
Bande , sowie einen hellgrauen glänzenden Staubmantel . In die

Hände der Mörderin sind die gestimmten auf mehrere 100 Mk .
geschätzten Habseligkeiten der Ermordeten gefallen .

. . . . - - H» "



Verkauf.
Die den Erben des verstorbenen

Hausmanns Bruno Encke « zu
Wüppels und dem Rentner H .
F . Dirks in Varel gemeinschaftlich
gehörigen , zu Neuender-Mühtenreihe
belegenen

Wohnhäuser
kommen am
Donnerstag, den 7. Januar

N - I .
Vormittags 10v- Uhr,

im Amtsgerichtslokale zu Jever zum
öffentlichen Verkaussaufsatze.

Kaufliebhaber , welche schon jetzt die
Verkaufsbedingungen bei mir einsehen
können, mache ich darauf aufmerksam,
dan schon 1« diesem ersten Ter¬
mine der Zuschlag erfolgen
soll, falls irgend hinlängliche Gevote
abgegeben werden .

Neuende, 18 . Dezember 1891 .

H. Gevdes,
Auktionator .

Verkauf.
Weiland Snlomon Herz Erben

wollen ihre zu Rüstersiel , unweit Wil
helmshaven belegene

Besitzung,
nämlich :

1 . die an der Chaussee, dem Hasen
gegenüber, belegenen, mit Erbpachts¬
kruggerechtigkeit versehenen überaus ge¬
räumigen Wohn - und Wirthschaftsge-
bäude, mit großen Speichern und
Kellerräumen , nebst beim Haufe befind¬
lichen , mit Obst- und Schutzbäumen
bestbestandenen, schön angelegten Gärten,
zur Größe von 1,0230 da ;

2 . folgende Ländereien :
» . Parcelle 341/218 groß 0,7165 da

gl . ca . 2 ^/z Grasen ,
b . Parcelle 334/21.5 groß 0,4836 da

oder ca . 12/, Grasen
v . Parcelle 337/216 groß 0,3480 da

oder reich! . 1 Grasen ,
ä . Parcelle 339/217 groß 0,4204 da

oder reich! . 14/z Grasen .
I. Parcelle 336/216 groß 0,8661 da

oder reich! . 22/, Grasen ,
g . Parcelle 335/215 groß 0,6047 da

oder ca . 2 Grasen .
d - Parcelle 214 groß 1,9315 da oder

ca . 6i/, Grasen .
j . Parcelle 340/217 groß 0,3262 da

oder reicht . 1 Grasen ,
am
Donnerstag , den 7. Jan.,

Vormittags 11 Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Jever öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen .

Die Besitzung kommt zunächst im
Ganzen (Haus mit Gärten und Län¬
dereien) , dann aber auch Haus mit
Gärten zusammen und die Ländereien
in vorstehender Reihenfolge stückweise,
endlich aber auch die Ländereien zusam¬
men zum Verkaufsaufsatz.

Aus diese werthvolle Besitzung, die
sich zum landwirthschaftlichen, wie zum
kaufmännischen Betriebe , zur Fabrikan¬
lage, Gärtnerei rc . eignet, mache Ich
Kaufliebhaber mit dem Bemerken auf¬
merksam , daß in diesem ersten Termine
der Zuschlag erfolgen kann , wenn irgend
hinreichend geboten wird .

Zur näheren Auskunstsertheilung bin
ich jederzeit gerne bereit .

Neuende, den 24. Dez. 1891 .

H . Gerdes ,
Auctionator.

Zu vermiethen .
Der Kaufmann Herr R . I . Pels

Hierselbst beabsichtigt wegen veränderter
Famtlicnverhältnisse sein aus 2 großen
Läden bestehendes Geschäft zum 1 . Mai
1892 aufzugeben und dieselben von
diesem Zeitpunkte ab bis zum Ablauf
der Miethszeit, d . i . 1 . Oktober 1893 ,
zu aftervermiethen .

Jeder Laden ist zu einem größeren
Colonial - bezw . Kurzwaarengeschäft voll¬
ständig geeignet, Wohnungs - rc . Räume
für jedes sind genügend vorhanden .
Die Bermiethungsbedtngungen sind gün¬
stig . Auskunft ertheit

Wilhelmshaven , 29. Dezbr . 1891 .

Rudolf Laube,
Auctionator

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine kleine billige
Familienwohnung am Mark 'vlatz.

« aut . Fr . Keese.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer mit Kabinet .

Pcreruraße 78 , II .

Zu vermiethen
Ulmenstraße 21 eine 4räumige und eine
3räumige

Wohnung
sofort oder später .

A. Schrvavtiirg,
Bismarckstraße 19 a.

Suche
auf sofort 1 geübten Malergehülfen .

H. F . Martens ,
Stollhamm.

Gesucht
Knecht oderauf sofort ein

beiter.
N .-Altengroden

Ar -

KesM'rllertMsMiit ,
Am Nenjahrstage

kl', östöntl . 6/il.t..
Empfehle zu morgen sSylvefterA

von 8 Uhr früh ab

pfann-
und

Spritzkuchen.
OoiiäLtoiM

Otto I-Ilääsekö .
Roonstraße 74m

e-s cv

IS ' Medaillen .

Ms '8 kö8tslisMi.
Allein-Arrsschairk

von

UrniMter KM- Ale.

yMlrmsssigss §

><> äen klieslerlsgen 81oII «Sl'ok'»°>>«'
Vlurvolsllen unrl Oaoaoa vorrätkig .

Zu vermiethen
mehrere Wohnungen an der Roon -
nnd Wilhelmspraße auf sofort , 1 . Febr.
und 1 . Mai im Preise von 500 Mk.
Miethe p . a.

A. Aelix,
Augustenstratze 10 .

ük>ushslt-8eifs
von Carl John L Co ., Berlin ,
in vorzüglicher Qualität , ist äußerst mild
für die Haut und daher sehr empfehlens-
werth , ä Pfd . mit 6 Stck. 60 Pf . Zu
haben bei C . G . HeifiNg , Bürsten¬
geschäft . M . Poppe , Hanv,cyuhgeschäst
Im Peperfichen Hause, und in Neu¬
heppens bei G . Lutter .

^ Ich erlaube mir , das rauchende ^

^ Publikum Wilhelmshavens
6 Umgegend auf die

Eigareliea- , Fem-
und

ö mil OrobslknU - Takake
^ aus der Fabrik von ^
8 LLr16räAin Lr « U2ll »eIi 8
X aufmerksam zu machen . Dieselben X
tr sind in den meisten Läden zu r
V haben . Muster und Preisver- 9
tz zeichnisse für Wiederverkäufer tz
0 stehen auf Wunsch sofort zu
X Diensten .
8 ^ okann

^
Bremen , Langenstraße 50 .

^
^ Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße
sowie an der Grenzstraße bei Neu¬
bremen wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

Utzuoktz
in Varel .

Maschinenfabrik,
Metall - und Eisen¬

gießerei
A. Höinsn in Varel.
csVXeinen werthen Kunden zur Nach
«vk richt, daß jeden Sonnabend

kupfern . Kchseschill
mit bestem englische « Zinn ver¬
zinnt wird.

T. v. - Ecken,
Bismarckstraße 7 .

Die weltbekannte
kettfölivm - fsdeill

Gustav Lustig, Berlin 8 . 15 ,
Versender geg . Nachn. (nicht unter 10 M l
garant . neue vorzügl . füllende Bett¬
feder«, das Pfd . 55 Pfg . , Haib -
danne«, das Pfd . Mk 1,20 , h . weißt
Hatbdaunen , das Pfd. Mk. 1,75 , reine
Ganzdaunen , das Pfd . Mk . 2 .75 .

Von diesen Dannen genügen
3 Pfd . zum grössten Overbett .

Verpackung rmro nicht berechnet !

Zu vermiethen
zum 1 . Febr. eine Wohnung .

ViSMieckstr . 16 .

Lntölttzs Naismstü . Nile1 >8p «l8 «n , Gsnätart «« ,
2rrr VvrckieüiinK von 8npp « >» , 8nn « « » , < vortrslliied .

io . Ooiooiai - u . i/i o . i/z klä . MAI . ä 60 o . 30 ktz .

^ IlKtzviviiiv 1Zöi '8vn -/6itunA
§ün Ni 'iiHksIvspilsIislGN untti Nentiens .

! v6rtritt,ooaddäoAiA u . str6ll^ purt6iic>8, ciie Interessen cisr stivlnvrvo !

Ospltnlislvn , drillet poouiürs l eilarlik «! ödsr viellt . üoao/.. u .
outisoaiökvo . ^ .u^slsAtzoo. öb ci . VorKÜNA« a . ck. Löra« , Rsksrutö
übsr ails a . ä. Oodlsts 8tattKsbubt. LrsiKoi886, Ori ^ innillvrieirte
öbsi uils OsiisraivtzrsLiowl ., a ä ^sdresderiedlvil,

'

I ao8töiu-1 . LSrsenbvrlvdrv , volistüccl. OoursLvtlvl , srtiisiit

! a . alle ^ okrsZso lloao2 . Hator u. vonlrvl . ci verloosb . Wkveten !
I ä . A.doov8otso LoiiaZö : 4IlA . Vvrio «8 . - (kabvHs ä D . Lvlebs - s

s u . Lg ! krvllss 8tasl8 -^ N2.
XX lubrK . Lrsis 3 Ll . czuart . krobsooiomvr Arati8 o . kraooo

« srlii » 8IV . , ^Vr >l, « li» 8tr » 88 « 1 »S/120 .

GrosieTanzmusik
Anfang 4 Ahr.

Zn zahlreichem Besuch ladet ein

Lothringen.

M Große öffentliche

L*r» irL Vstvi », Neubremen.

Schirtzenhof Kant.

Große Ganz - Musik
bei stark besetztem Orchester. Entree S« Pf ., wofür Getränke.

I*. i
Hotel zum „Vanter Schlüssel".

Großer öffentlicher Ball .

Volksgarten kopperhSrn.
Am Neujahrstage:

Große Tanzmusik »
Entree 30 Pf . , wofür Getränke, HtzfA

wozu ergebenst einladet. _

Mlllilkiigaitkn , Koppecköm.
Wittwe D. Winter.

Am Neujahrstaqe:

Großer öffentlGall
HH 4 UILi ' . _ _

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Bon 5 Uhr an : Warmes Wen.

Uietoria-Halle.
Am Neujahrstage:

Große Tanz - Musik.
I'. lOiem

Wem des Gemkbe-Ukrms.
Wir machen hierdurch bekannt, daß die Ziehung unserer Lotterie

« « widerruflich
l am Ireitag , d . 15. Januar 18S2
stattfindet und daß der Verkauf der Loose mit dem 5 . Januar aufhört. !

Original-Loose sind von jetzt an das Stück z» VS Pf . nur

noch bis zum 5 Januar 1892 bet
Joh . Focken , Roihes Schloß , Roonstr. 5 ,
R . Wolf , -löniqsstraße,
Toel und Böge , Roonstraße ,
A . Busse , E .,acrenhandlnng. Bismarckstraße ,
W . Weiderumn », Bismarckstraße

! zu haben.

üis iillsrie Loiiiimmii .

kerlinisoke fsuvr - Vsesivherungs - liimtslt
zn Vevlin.

- Gegründet 181S . -
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

bvorK IkvLvIi , Bismarckstraße 10 .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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